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Derlin, 5 Januar. die Kaiſerin-Königig 
Auguſta hatte zwar eine mehrfach geſtörte Nacht, 
doch iſt das Fieber zurückgegangen und der Der- 
Kauf der übrigen Krankheiis⸗Erſcheinungen bisher 
ein normeler. 

Wien, 5. Januar. 


präſidenten Tisza empfangen. 


Prag, 5. Januar. Auch die Kaiſerin hat durch 
ihren Oberſthofmeiſter Baron v. Nopcſa der 
Wittwe des Fürſtſen Aueriperg telegraphiſch ihr 


Beileid ausdrücken laſſen. 

Nenſatz, 4. Januar. In Folge einer Zeitungs- 
polemik inſullirte der Redacteur des Journals 
„Zaſtawa“, Tomics, den ehemaligen Reihstags- 

Abgeordneten und Hauptmitarbeſter des „Branik“, 
Dimitrievics, auf dem Neuſatzer Bahnhofe. Bei 
der Schlägerei, die ſich deshald zwiſchen Tomics 
und Dimitrievics erhob, erhielt letzterer fo 
ſchwere Verwundungen, daß er denſelben als⸗ 
bald erlag. 

Rom, 5. Januar. Aus den wird gemeldet, 
zwei franzöſiſche Miſſionäre ſeien bei Enſa von 
Somalis getödiet worden. 

Brüſſel, 5. Januar. Wie verlautet, beabſichtigt 
die belgiſche Antiſklaverei- Geſellſchaft eine Srpe- 
dition nach dem Zanganjika-Gee auszurüſten. 

Charleroi, 5. Januar. In einer Beſprechung 
des Gouverneurs mit den Delegirten der Arbeiter 

haben ſich dieſe zur Wiederaufnahme der Arbeit 
verpflichtet, ſobald die Grubenbeſitzer in eine 
Derminderung der Arbeitszeit um eine Stunde 
willigen; in der Lohnfrage find die Delegirten 
bereit, ſich auf die Billigkeit der Beſitzer zu ver⸗ 


laſſen. 
Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 6. Januar. 
Eine milſtäriſch⸗politiſche Rede des Kaiſers. 

Kaiſer Wilhelm hat bekanntlich am Neujahrs⸗ 
tage im großen Lichthofe des Zeughauſes der 
Paroleausgabe für die Generalität und die 
Offiziercorps der Berliner Garniſon perſönlich 
beigewohnt. Der Kaiſer hat dabei, wie jetzt be- 
kannt wird, an die Verfammelten eine kurze 
militäriſche Anſprache gerichtet, über deren In⸗ 
alt einem Berliner Blatte zufolge nachträglich 
olgendes bekannt wird: Nachdem der Kaiſer 
darauf hingewieſen hatte, daß die armee in 
jeder Minute bereit ſein mü 
des Vaterlandes, fuhr derſe 
alle Mächte und allen Mächten voran Deutſch 
land ernſtlich darnach trachteten, der Welt die 
Segnungen des Friedens zu erhalten. Das ent- 
binde aber das Heer nicht von ſeiner Pflicht, 
jederzeit fertig und bereit zu ſein, um an die 
Grenze zu eilen. Die beſondere Pflicht der 
Generale und Offiziere ſei es, dieſes Gtetsfertig- 
ſein vorzubereiten. Jetzt namentlich gelte es, ſich 
in die Neuformationen und in die durch das 
neue kleinkallbrige Gewehr und das rauchloſe 


Pulver bedingten Kenderungen einzuleben und 


die Soldaten zu möglichſter Selbſtändigkeit zu er- 
ziehen. Er erwarte, 
Offiziere das ihrige thäten, damit dies alles in 


dem beginnenden Jahre zu gutem Ende gelange. 


Maßregeln gegen die Thomasſchlacke⸗Coalition. 


Nachdem der Berſuch, der Coalſtion der Händler feitbern eher noch schlechter als beſſer geworden 


ift. hat die Heftigkeit errathen laſſen, mit der 
| Herr v. Schorlemer-Klſt ſich in der letzten Seſſion 
des Abgeordnetenhauſes über die Neigung der 
Lehrer zur N 

iſt zwiſchen Schul⸗ un 
jenen Provinzen ein offener Krieg ausgebrochen. 


mit Thomasſchlacke, weiche eine unverhältniß⸗ 


mäßige Steigerung des Preiſes dieſes für die 
Landwirihſchafſt jo wichtigen Artikels herbei- } 
geführt haben, durch einen Strike der Conſumenten 


den Garaus zu machen, nicht den erwünſchten 
Erfolg gehabt hat, droht jetzt die Regierung mit 
Grgenmaßregeln. Mit den für halbofficielle Mit⸗ 
theilungen reſervirten Typen 


erſchienen. Ber Thatlbeſtand wird Bayin präckſirt, 
daß eine Anzahl Fabrikanten ſich durch längere 


Abſchlüſſe mit den die Thomasſchlacke produ⸗ 


clrenden Hültenwerken in ben faſt ausſchlleßlichen 


Beſitz des als Phosphor ſäurequelle für die Land⸗ 


wirthſchaft, beſonders der ärmeren Bodenarten, 
überaus wichtigen Rohmaterials geſetzt und in 
kurzer Zeit die Preiſe für daſſelbde verdoppelt 
habe. Da nun aber das Inland der ganzen 
Production nicht bedarf, fo haben die Fabrikanten 
den Ueberſchuß zu billigen Preiſen in das Aus- 
land verkauft, 
daß ein 
geſchloſſen iſt. In der Hauptſache iſt das dieſelbe 
Manipulation, deren ſich 


nicht in der Lage, über das Preisniveau erheblich 
hinauszugehen, 
beſtummt 1.  Gle können den Inlandspreis 
nur bis zu dem Punkte erhöhen, wo das aus- 
ländiſche Fabrikat concurrenzfähig wird mitanderen 


Worten, der Inlandspreis darf nicht höher fein, | 


als der Auslandspreis zuzüglich des deutſchen 


Reichspatent ſicher geſtellte Verfahren angekauft 
haben. Die Concurrenz des Auslandes iſt alſo 
nicht zu fürchten. 

Welche Maßregeln die Regierung in dieſem Sale 
ergreifen will, um die Esalitlon, von der die 


er Ksiſer iſt geſtern enz a 2 
Abend von den bei Radmer in Oberftelermark ſchädigten jo würbe fie ohne weiteres dure Auf 
abgehaltenen Kochwildjagden zurückgekehrt und 


hat heute Bormittag den ungariſchen Mintiter- 9 


25 


„us geh ene dae ee 


daß die Generale und 


iſt heute in der 
„Nord. Allg. Ztg.“ eine defügliche Ankündigung 


, aber nur unter der Bedingung, 
Nückverkauf nach Deutfchland aus- 


die große Mehrzahl 
unſerer Exportinduſtrien bedient, um im Inlande 
die Preiſe hochzuhalten. Die letzteren find freilich 


weiches durch die Eingangszölle 


dem Jahre 1888: 
| Derfelben Partei, nämlich der fockaldemokratiſchen, 


en des In- und Kuskandes angensmumen Preis pro 
ager Zeitung“ vermitteln Inf 


9. — Die . 


„Norddeutſche“ ſagt, daß ſie die Landescultlur 


und damit die gemeinwirthſchaſtlichen Zntereſſen der 
Nation ſchädige, zu brechen, iſt nicht leicht au erraten. 
Sollte die Regierung einmal zu der Ueberzeugung 
kommen, daß Preieftelgerungen anderer Artikel 
3. B. des Geireides oder der Eiſenfabrikate, die 
gemeinwirtpſchaftlichen Intereſſen der Nation 


hebung der Getreide- oder Eiſenzölle dem Uebel 
ſtand abhelfen können. Die Breife der belreffenden 
Artikel würden dann zum mindeſten um den Be- 


trag der Zölle herabgehen. Damit iſt der in Rebe 
ſtehenden Fabrikantencoalition nicht beyukommen. | 


Die „Norbdeutſche Allgemeine Zeitung“ muß 
ja ſelbſt zugeben, daß den von dieſer ge- 
Ken Verabredungen formell nichts entgegen- 
eht. 
Handhabe, die Coalition zu brechen. Wollte man 


aber geſetzliche Zandhaben zu dieſem Zweck ſchaffen, 


o würde es doch nicht möglich fein, die in Aus- 
cht genommenen Maßregeln auf dieſen einen 
Fall zu beſchränken. Welcher Art aber geſetzliche 


[Maßregeln gegen den Mißbrauch des Coalitions- 


rechtes der Producenten ſein könnten, bleibt ab- 
zuwar ten. 


Ver ſicherungsämter. 

Die Frage der Errichtung von Verſicherungs⸗ 
anſtalten für die Invaliditäts- und Alters verſiche⸗ 
rung wird demnächſt den Bundesrath beſchäftigen 
und jedenfalls dann in kurzer Zeit auch zur Ex⸗ 
ledigung gebracht werden. Irgend welche 
Schwierigkeiten, deren Befeitigung übrigens in 
den 88 42 und 43 des Welches vom . Jum 
1889 vorgeſehen find, dürften dabei, ſchreiben die 
„Pol. Nachr.“, nicht in Frage kommen. Die ein- 
zelnen Bundesſtaaten haben zum allergrößten 


Theile bereits ihre Entſchlüſſe über die Errichtung 


eigener oder gemeinfamer Verſicherungvanſtalten 
gefaßt und ihre diesbezüglichen Anträge deim 
Bundesrathe eingereicht. Es iſt danach höchſt 
wahrſcheinlich, daß insgeſammt etwas mehr 
als 30 Berſicherungsanſtalten werden errichtet 
werden. davon würden 13 auf Preußen, 
8 auf Baiern, je eine auf Sachſen, Württem⸗ 
berg, Baden, Heſſen, Braunſchweig und 
Elſaß- Lothringen, eine gemeinſame auf Mecklen⸗ 
burg-Schwerin und Mechlenburg-Strelſtz ſowie 
auf die thüringiſchen Staaten und die Hanfe- 
ftäbte entfallen. In Preußen iſt die definitive 
Beſchlußfaſſung über die Errichtung der Der⸗ 
ſicherungsanſtalten noch ausgeſetzt, und zwar 
wegen der Einbezlehung von zu anderen Bundes⸗ 


ſtaaten gehörigen Enclaven. Die Derfiherungs- | 


anſtalt, weiche eine ſolce Enclave ell, 5 
bedarf ſelbſtverſtändlich einer a | 


verſchiedenen Geſtaltung der Organiſstion, auch 
ſind dazu Abmachungen mit den betreffenden 
anderen Staaten nothwendig. Indeſſen hofft 


man auch in dieſer Beziehung demnächſt zu 


einem abſchlleßenden Rejultat zu gelangen und 
ſomit ſtände nichts im Wege, daß der Bundesrath 
ih noch in nächſter Zeit über die Abgrenzung 


der Besiche für die Berfiherungsanftalten ſchlüſſig 


macht. 


Schulkrieg im Weiten. 

Schon bei den letzten preußiſchen Wahlen ſind 
aus den Kreiſen der rheiniſch⸗weſtfäliſchen Cehrer- 
1210 Kundgebungen erfolgt, die zur Genüge er- 

ennen 


politiſchen Zeitungen in 


Dermitielit des auf dem Bochumer Kalholinestag 
vor 2 Zahren gegründeten „katholiſchen Lehrer⸗ 


verbandes“ foliten die Lehrer in die Arme der 
Die Lobhowitz erklärte namens feiner Partei, daß ſich die 
laubt, daran zu erinnern, daß noch vor garnicht \ ſelbe in der nächſten Siung punkiweife über die ein- 
langer Zeit katholiſche Seiſtliche als Lokal⸗ over 
Kreisſchulinſpecloren von der Bildung von Lehrer⸗ 
vereinen als nicht im Intereſſe der Schule liegend 
| abgerathen hatten, weil eine öffentliche Bezand⸗ 
lung der Schulfragen das Anſehen des Lehrer⸗ 5 
ſtandes beeinträchtigte. Wenn ſich heute andere Conferenz im Miniſterrathspräſidium 
Anſchauungen geltend machten, jo müſſe man 
doch jedem Lehrer feine Freiheit laſſen. 5 
„Wir wünſchen“, ſagte das Blalt, „Freiheit für die 


Centrums - Partei zurückgeführt werden. 
Aachener „Rhein.⸗Weſtf. Schulztg.“ hatte ſich er- 


verein giebt es kein Keil.“ 


Die „Köln. Volksztg.“ verſtieg ſich in ihrem 


Rerger dahin, daß ſie dem Kachener ehrerorgan 
den Vorwurf machte, es helfe nach Kräften dazu, 
bas katholiſche Bewußtſein und Leben im gehrer⸗ 
ſtand zu ſchwächen, und die Lehrer zu ſimuſta- 
was die „Rhein.-Weſtf. Schulztg.“ als 


niſiren, 
eine perfide Verdächtigung und Verleumdung 
zurückweiſt. Zur Bekämpfung dieſer 


ſchaft ſollen demnächſt in Paderborn und in 
München-Gladbach neue katholiſche, d. g. ultra- 
moniane Lehrerzeitungen gegründet werden. Es 
it das dieſelbe Taktik, nach welcher die Herren 
Stöcker, Kropatſchek u. Gen. die Ziemſſen'ſche 
Lehrerzeitung ins Leden gerufen haben, um die 
evangeliſchen Lehrer ihren Tendenzen dienſtbar 
zu machen! 


Die Freiſinnigen und bie Socieldemokraten. 
Als Beweis dafür, daß die deutſchfreiſinnige 


Pariel ihre früheren Grundſätze verlaſſen habe, 


eitirt die „Nordd. Allg. Jig.“ ein Flugblatt aus 
Hit keinen Ssclaliſten“. 


Es fehlt demnach an einer geſetzlichen 
wo 


ließen, daß ein erheblicher Theil der 
kathollſchen Lehrer nicht gewillt war, der cleri⸗ 


calen Führung zu felgen; daß die Stimmung : 
h a su feig . rden de Bacquehem und Graf Schönborn, ſowle die deutſchen 


ausſprach. Neuerdings 


Selbſt⸗ 
ſtändigkeltsregungen in der katholſſchen Lehrer⸗ 
Eingangszolles. Wo der Berfuh gemocht worden 
ift, darüber hinguszugehen, wie bei der Lieferung 
von Schienen, Giſenvahnwagen u. dgl, haben die 
Staatsbahnverwaltungen die Rückſicht auf den 
Schutz der „nationalen“ Arbeit bei Seite geſetzt 
Und den niedrigeren Anerbietungen auswärliger 
Lieferanten den Vorzug gegeden. Im vorliegenden 
Falle iſt dieſe Methode nicht anwendbar, da die 
Thomasſchlache nur auf ſolchen Küttenwerken 
probucirt wird, welche das Thomasihe durch 


welche im Jahre 1884 als „revolutionäre“ be- 
zeichnet wird, habe kürzlich ein freifinniger Führer 
in Weißenfels die Unterſtützung der dortigen 
Freiſinnigen für die Gtihwahl in KAusſicht ge- 
ſtellt! Dazu bemerkt die „Liberale Corre- 
ſpondenz“: „Wenn das Verhalten eines einzelnen 
Mitgliedes ſchon auf die Grundſätze der Partei 
abfärbt, was foll man dann von den Eariell- 
arteien ſagen, die durch ihre Vorſtände ſich gegen- 
eitig verpflichtet haben, ſchon im erſten Wahigonge 
für den Cartellcandidaten, ohne Rücficht. auf die 
Parfeiangehörigkeit deſſelben, zu ſlimmen? Darnach 
wären bie Conſervativen nationalllberal und die 
Natlonallideralen conſervativ geworden. Im 
übrigen haben lediglich die freiſinnigen 10 11 5 in 
Weißenfels darüber zu entſcheiden, ob fie in der 
Se! für den Socialdemokraten ſtimmen 
en. Wenn ſie das thun, ſo ziehen ſie wahr⸗ 
ſcheinlich in Betracht, daß der Cartellcandidat eine 
frei eltsfeindliche Mehrheit verſtärkt, während die 
oclaldemokratiſche Partei trotz des Meihenfels- 
175 Mandats eine für ſich allein ohnmächtige 
Minerität bleibt.“ 


der Kandel und Derkehr den Bremen. 
In der Einleitung zum Bremer Handelskammer 


bericht über das Jahr 1889 heißt es: Das Bild, 
weſches der bremiſche Kandel und Verkehr im 
verfloſſenen Jahre darbot, iſt im allgemeinen, 
wein auch nicht gerade als ein glänzendes, jo 
doch als ein erfreuliches zu bezeichnen. Jaſt in 
allen Zweigen des Handels hat ſich eine vermehrte 
Thäligkeit bemerkbar gemacht, größere Umſätze 
nnd vielfach zu conftatiren geweſen, und der 
Heſchäftsgewinn dürfte ebenfalls in den meiſten 
Fällen befriedigend geweſen ſein. dem erneuten 
Aulſchwung des Peiroleumverkehrs der Weſer- 
, der vor Brei Jahren durch Gewährung 
Igerer Eiſenbahnfrachten zum Binnenlande 
eingeleitet wurde, iſt wiederum, durch Bahn- 
frachterleichterungen nach wichtigen Verbrauchs- 
gebieten unterſtützt, eine ſehr erfreuliche Zu⸗ 
nahme der Baumwolleinfuhr gefolgt, an 
welcher e. pie rent wie Eigenhandel An- 
thell hatten. Die bremiſchen induſtriellen Unter- 
ehmungen von größerer Bedeutung haben faſt 
imtlih ein recht günftiges Jahr hinter ſich; er- 
liche Betriebsvergrößerungen und der hohe 
Stand der Courſe deuten darauf hin. Die Unter- 
zehmungsluſt auf induſtriellem Gebiet war eine 
ee und führte zu b von Be- 
ung, die theils im bremiſchen Gebiet, theils 
n ber weiteren umgebung von bremiſchem Kapital 
8 Ede gerufen wurden. Die Aheberei unſeres 
guter Beſchäftigung und ſah ſich zu mehrfachen 
mungen ihres Betriebes veranlaßt, über 
die wir weiter unten näher berichten werden. 
N fand der Schiffbau reichliche und lohnende 
Arbei 


Die iſchechiſch-deuiſchen Ausgleichs- 
verhandlungen. 

Wie am Sonnabend ſchon kurz gemeldet, hat 
die Mittags zuſammengelretene Conferenz über 
den Ausgleich zwiſchen den deutſchen und den 
Tſchechen beſchloſſen, die Details der Berathung 
als vertraulich zu betrachten und als einzige Mit- 
theillung über den Verlauf der Berathungen 
folgendes authentiſche Communiqué zu ver⸗ 
öffentlichen: ; 

An der heutigen da nahmen die Miniſter Graf 
Taaſfe, Baron Prezak, Baron Gautſch, Marquis 


und iſchechiſchen Delegirten Theil. Graf Taaffe begrüßte 
die Verſammlung, dankte den finwejenden für ihr Er⸗ 
ſcheinen, gebachte ſodenn des Ablebens bes Fürften 
Carlos v. Auerſperg und bez, den Gefühlen der Trauer 
durch Erheben von den Sitzen Kusdruck zu geben. 


Plener brachte namens feiner Geſinnungsgensſſen bie 


bekannten Münſche der Deuiſchen vor. Hierauf ent⸗ 
wickelte ſich eine Art von Generaldebatte, an welcher 


Theil nehmen die Fürſten Schönburg und Lobkowitz, 


ferher Schmenkal, Rieger, Scharſchmib, Graf Clam, 
Hall wich, Dieieufh, Schleſinger, Zeithammer. Fürft 


zelnen Forderungen äußern und ihrerſeits diejenigen 
Punkte mittheilen werde, welche fie im Intereſſe der 
böhmiſchen Nationalität zur Sprache zu bringen für 
nöthig halte. Mit dieſem formellen Vorgehen erklärte 
ſich die Derfammlung einverſtanden. 


der Deutſchen und knüpfte daran die Darlegung 
erfolgte eine Reize von Anfragen 
Nachmittag anberaumt. 


geladen. Geſtern gab der Miniſterpräſidem Graf 


Miniſter theilngahmen. 


Siallen und die brafiiianifie Imangs- 
Rasurallisung. 
Wie man der „St.⸗Corr.“ aus Rom ſchreldt, 


ſoll die kalen ſche Regierung ſeſt emſchloſſen ſein, 
die kürzlich decretirte Berfügung der Nachthaber 


in Rio de Janeiro, betreffend die Naturaliſtrung 
der Ausländer, nicht ruhig himunehmen. Es 
follen alle zur Zeit zer Proclamirung der Republik 
in Brafilien ledenden Ausländer, wenn fie binnen 
einer beſtimmten Friſt nicht hiergegen Einſprache 
erheben würden, braſillaniſche Staatsbürger 
werben; und ein zweites Decret verfügte, daß alle 
nach dieſem Zellpunkte Einwendernden durch 


zung end ah ii n been 8 


Die gefirige zweite Sitzung der Ausgleichs- 
begann 
Nachmittage 2 uhr und dauerte bis 4½, Uhr. 
Ig derſelben entwickelle Rieger im Namen ber 
Alliſchechen die Stellung der böhmiſchen Der- | 
Lehrervereine, aber auch für diejenigen Freiheit, die kreler zu den von Pleuer vorgebrachten Wünſchen 
nicht mit in ben Ruf eiaſtimmen: Kußer dem Lehrer⸗ 
der Wünſche der böhmtiſchen Bertreter. Darauf 
Debatte. Di i 1 auf Ehe | 

ängere Debatte. e nächſte Sitzung iſt auf heute 
am 2 li 10 Niemand wolle engliſch ſprechende Eingeborene 
Für heute Nachmittag find ſämmtliche Mit. 
glieder der Conferenz, ſowie Die an derſelben 
iheilnehmenden Miniſter zum Diner zum Kaiſer 


Taaffe ein Diner bei Sacher, an welchem ſämm⸗ 
liche Conferenzmiiglieder, ſowie die betheiligten . 

machen, und bemerkte, daß die algierſſchen Ein⸗ 
geborenen 3. B. von unſerer Civiliſation nichts 
I ımiffen wollen, da ſie die ihrige für vorzüglicher 
hielten“. 


e 


Abend-Ausgabe. 
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fieben-geipsltens 1 


werden ſollten. 

Nun ift bekanntlich die italieniſche Colonie eine 
der ſtärkſten in Braſilien und die Halieniſche 
Regierung hat nach verſchiedenen Richtungen hin 
ein Intereſſe daran, daß Ihre Staatsangehörigen 
nicht in willkürlicher Weiſe ihrer italleniſchen 
Nationalität beraubt werden; wodurch den 
einzelnen Emigranten vermögensrecilike und 
andere Nachtheile, dem Staate aber außer der 
Enniehung einer großen Anzahl milltär- 
pflichtiger Bürger eine Einbuße an Natienalen 
überhaupt erwachſen würde. Das italienische 
Cabinet iſt daher entſchloſſen, gegen Diele 
Verfügung der proviſoriſchen Regierung den 
ernſteſten Einſpruch zu erheben. Da jedoch durch 
dieſe Maßregel auch die Angehörigen anderer 
Staaten getroffen werden, ſo ſind gegenwärtig 
Verhandlungen zwiſchen Italien und deutſchland 
im Gange, um ein gemeinſames Dor gehen dezüg⸗ 
lich der braſillaniſchen Zwangs-Naturaliſations⸗ 
decrete zu erzielen. Nöglicherweiſe dürfte ſich 
dann auch Oeſterreich-ungarn einem Collecto 
ſchritte 7 in welchem die Warden fe 
machung dieſer Maßregeln verlangt werden ſoll. 

Beim Schluß der Nedaclon ging uns noch 
folgendes Telegramm zu, welches die Lage in 
Braſilien im trübſten Lichte erſcheinen läßt: 

Paris, 6. Januar. (Privattelegramm.) Nach 
den neueſten Meldungen aus Brafilien foll der 
Chef der proviſoriſchen Regierung, Mar ſchall 
Deodoro da Fonſeca, an einer bei der Teilen 
Revolte erhaltenen ſchweren Berwundung ge- 
ſtorben ſein, ſein Tod werde jedoch geheim ge⸗ 
halten. Der Vertreter einer großen auswärligen 
Nacht iſt der Anſicht, daß nach der Militärdictalur 
ein terroriſtiſches Demagogenthum in Braflien 
Platz greifen wird, weshalb die Intervention 
fremder Mächte werde erfolgen müſſen. 

Wenn ſich Biefe Nachrichten beſtäligen, fo werden 
freilich die ſchlimmſten Erwartungen übertroffen, 
die man beim Ausbruch der Revolution hegen 
konnte, und Brafilien geht einer ſchweren Prü⸗ 
fungszeit entgegen, in der es wohl manchmal 
ſehnſuchts voll an die Zelten zurückdenken wird, 
wo ihm das milde Scepter Dom Pedros wenigſtens 
die Ruhe ſicherte. 


Serbien und Montenegro, 

Die Meldung des auf Seiten der ſerbiſchen 
Opposition ſtehenden Blattes „Srpska Nezawis- 
noſt⸗, daß Serbien und Montenegro für den 
Fall eines wiederholten Angriffs von Krnauten 
auf das Kloſter Deiſch eine bewaffnete Interven⸗ 
lion angedroht hätten, wird regierungsſeitis als 
müßige Erfindung bezeichnet. Anläßlich des 
letzten Ueber falles auf das Kloſter ſel lediglich eine 
Vorſtellung und das Erſuchen an die Pforte ge- 
richtet worden, dem Kloſter entſprechenden Schutz 
zu gewähren. Die Annahme auswärtiger Blätter, 
welche das Journal „Srpska Nezawisnoſt“ als 
ein Organ des Regenten Riftic hinſtellten, ent 
behre der Begründung, Riftic ſtehe über den 
Parteien, und es ſei eine vollſtändige Willkür lkich⸗ 
keit, denſelben mit einem Organ der Oppoſtion 
in Verbindung zu bringen. s 


Affimilatlon oder Kukonomie. 

Die Franzoſen haben manche trübe Erfazrungen 
in ihrer Cslonſalpoliin gemacht und ſinb iht 
wieder eifrig bemüht, nach dem Schiholeiz zu 
ſuchen, mit welchem alle Schwlerigkeſten über⸗ 
wunden werden können. m 10. Vezember ver⸗ 
ſammelle ſich in Paris der Congres colonial national, 
welcher die Lage der einzelnen Eolonien der 
Reise nach beſprechen und Mittel zur Abizuſe der 
verſchledenen Uebelſtände vorſchlagen will. Gleich 
bei der erſten Sitzung kam eine ganz einſchnei⸗ 
dende Frage zur Verhandlung, welche für uns 
auch in einiger Beziehung von Intereſſe if, od 
nämlich das Princip ber „aſſtmilatton“ oder der 
„Autonomie” vorzuziehen ſei. Gengtor Iſage 
ſprach ſich dahin aus, daß die Bemühungen der 


| Gelontjatien in allen der franzöſiſchen Autorität 


unterworfenen Gebieten dahin gehen müßten, 
unter den Eingeborenen die franzöſiſche Sprache, 


Induſtrie und Güte zu verbreiten. Dagegen 
wandten ſich mehrere Redner, welche auf das 
Beiſpel in Indlen hinwieſen, wo die 


Engländer darauf verzichtet hätten, die engliſche 
Sprache iu lehren, da die Durchfüzrung der 
Aſſimliation der einhelmiſchen Raſſe die Repolu⸗ 
tionen herbeiführen würde. Die Offliere Könnten 
dort nickt zum Range des Capltän emporſteigen, 
wenn fie nicht die Sprache Des Landes verſtänden. 


als Diener verwenden, da fie durch die Berührung 
mit der europälſchen Civillſation verdorben worden 
felen. Was die Verbreitung der franzöſiſchen 
Sitien andetreffe, fo fragte ein Redner, welches 
Intereſſe man daran haben könne, „aus der 
erebijigen Welt eine uns ähnliche Beſellſchaft zu 


Schließlich wurde aber eine Reſolutſon 
enngenemmen, daß die Beſtrebungen ſich dahin 
lenken ſollten, unter den Eingeborenen die naſſo⸗ 
nale Sprache, induſtrielle Einrichtungen, allmätzlche 
Cidiliſation und franzöſtſchen Geiſt zu verbreiten. 


Die Vorgänge in Adelinnien. 

Die „Agenzia Stefani” meldet aus Maſſaua: 
Dedſchan Sebhal, welcher die Offenſtve gegen 
Mangaſcha und Nas Klula fortſetzt, nahm vier 
von Rangaſchas Stallhalter beſetzte Jorts ein 


und machte die Forts-Sommandanten zu Ge⸗ 


fangenen. Dedſchan Seyum beſegte Makalle und 

nahm 2 Offiziere Ras Alules, ſowie 300 Mann. 

weine wil Gewehren dewaffnet weren, gefangen. 

e und Nas Alula befinden ſich iin Thale 
slbben, 


Den beussfehendenr Rückteit des rufſiſchen 


Infiiminiters Meneſſein ; 
kündigt eine officlöje Petersburger Zuſchriſt der 
„Wiener Pol. Corr.“ folgendermaßen an: Seit 
einigen Tagen find Gerüchte Über bevorſtehende 
Kenderungen in der Zuſammenſetzung des ruſſt⸗ 
ſchen Cabineis in Umlauf, deren Begründung ſich 
»orlaufie noch nicht feſtſtellen läßt. Vergleichs 
weiſe am beglaubigtſſen erscheint die Annahme, 
Bag der Juſtizminiſter Herr Nanaſſein mit Ende 
dieſes Jahres (a. St.) aus feiner Stellung ſchei⸗ 
den ſoll, denn ſeibſt in Regierungskreiſen wird 
Dieſes Ereigniß als nicht unwahrſcheinlich bezeichnet. 
Mit Herrn Manaſſein würde die Regierung feden⸗ 


gerechnet, mit der er bie Reform des Juſtihweſens 


beharrlich et Kerr Monaſſein iſt näm⸗ 
lich überzeugt, daß die Durchführung dieſer Re- 
form, indem fie mit einer Reorganſſation des 
Gerichtsweſens verknüpft it, bedeutende 
Schwierigkelten ſchaſſen werde. Er halt 


neuen Berwallungschefs mit ihren aßminiſtrallven 
Functſonen auch richterliche in ihren Händen ver- 


Bildung mitbringen werden. Gs 
Reraus umſomehr Berlegenheiten ergeden, alt 
die Regierung dei der Wahl der neuen Ver⸗ 


waltungschefs mee auf die politiſchen Grund- | 
ſätze der betreffenden Candidaten, als auf ihre 
Fähigkeit Rückſicht nehmen zu wollen ſcheinl. 


Die Durchführung der Tolſtoiſchen Reform 
welche im Januar in Angriff 


tzaupt eine tiefgreifende Umgeſtaltung des ganzen 
Mechanismus der Verwaltung und des Juftiz- 
weſens mit ſich bringen, nachdem der Thätig⸗ 
keitsbereſch der territorialen Verwaltungschefs auf 
völlig neue Grundlagen gefiellt werden wird. 
Im Reflort des Juſſhminiſteriums werden in 


Folge deſſen unausbleiblich mannigfache Ver⸗ 


wickelungen und Verwirrungen eniſſehen, und 


das iſt es eben, was Zerrn Ranaſſein das fernere 


Verbleiben Im Amte verleidet und in ihm den 


Sutſchlum zur Einreichung feines Entlaſſungs-⸗ 


geſuches zur Reife gebracht Baden foll. 


Das kurkiſche Verbot des Negerhandels. 

In dem Erlaß des Sultans, welcher den Reger ⸗ 
handel verbietet, findet die „Times“ einen Beweis 
Dafür, daß ſelbſt die rückſchrittlichſten Nationen 


lich nicht auf bie dauer dem Einfluß der Ideen 


moderner Gultur entziehen können. Wird das 
Decret lonal durchgeführt, fo wird der Sklaven 
handel in Gegenden beſchrännkt werden, wo er 
bieder trotz aller Bemühungen der europälſchen 
Mächte ungehindert blühte. Die britiſche Beſatzung 


Kegyptens hal die Sklavenhändler aus einem 
ihrer großen Märkte vertrieben, obgleich trogdem 
dort noch Verſuche gemacht werden, das Geſet zu 
umgeben. Piel von der Errungenſchaft kommt 
zudem in Wegfan, weil die ägyptische Kerrſchaft 
am oberen Nil und in dem Lande der großen 


Seen aufgehört hat. Bringt übrigens der ehrioſe 
Kandel kemen Nutzen mehr, ſo wird der Zweck, 
wenn auch allmählich, gleichfalls erreicht werden. 


Der Sklavenhandel des Sudaus hat zwei Aus- | 


gänge, Tripolis und die arabiſche Küſte, welche 
sich, wenigſtens dem Namen nach, deide unter 
sürkifder Autsrität befinden. IN es den türki- 
ſchen Behörzen wirklich Ernst, fo follte es ihnen 
nicht ſchwer fallen, bie Märkte dieſer ſchlimmſten 
Sorte Contrabande-Fandel zu verſchließen. 


Der Einfluß der europäiſchen Mächte, zumal 


Deuiſchlands und Englands, iſt entſchieden in dem 
neuen Geſetze erfichtli und es ſteht nur zu hoffen, 


Baß die Ausführung eine wirkſame fein wird. 
Den ſchwachen Punt bildet der Umſtand, daß 


Keine Garantie beftebi, daß die türkiſchen Gerichte 


das Geſetz in einer der Freiheit günftigen Weiſe 
anwenden. Wo bie europälſchen Mächte jedoch 
durch ekergiſche und ehrenhafte Conſuln ver- | 
treten find, können feibft türkiſche Richter ge- | 


zwungen werben, ihre Pflicht zu thun. 
Beutſchland. 


* Berlin, 5. Januar. Das herzoglich ſachſen⸗ 
altenburgiſche Minifterium bringt nachſtehendes 
Schreiben des Kaiſers an den Kerzog vos 


Gachſen⸗Altenburg zur Renminiß des Landes: 
„Durchlauchtigſter Fürſt, freunblich lieber Veiter! 


Wie ich in Erfahrung gebracht habe, ſind die Vor- 
bereitungen, welche in der Stadt Kahla zu meinem 
srohertig ge- 


pfange geiroffen waren, beſonders 
weſen und haben die Behörden mit der Bürgerſchaft 
im bem Streben gewetteifert, 
Ahntückung der Häufer, 
Aufenthalt in Kahla fo 


angenehm wie mögli u ge- 
Halten. Wenngleich ich 185 a bel 


von vornherein von der loyalen 


efinnung und treuen Ergebenheit der Bevölkerung in Em, | 
Hoheit Bande feſtüderzeugt war, fo hat mich boch die Runde 


von der Art und Weiſe, wie dieſe Geſinnung in Kahla 


zum Ausdruk gekommen, tief gerührt und herzlich 
mein 
lichen 
7 men. 
Ich kann es mir aber nicht verfagen, Ew. Sale für 
tungen 


freut. Um fo lebhafter bedauere ich es, dur 
Anwohlſein betzindert geweſen zu fein, die fe 
Beranftaltungen perſönlich in Augenſchein zu ne 


die zu meinem Empfang getroffenen Vorbere 
meinen wärmſten Dank auszuſprechen und Sie zu 


bitten, auch der Gtodt Kahla meinen beſten Dank für | 
ide zu erkennen geben zu wollen. 
Hoheit bei bieſem Anſaſſe zugleich die 
womit ich 


die mir bereitete Freube 
Empfangen Em. 
Berſicherung der aufrichtigen Freundſchaft, 
verbleide Ew. Koheit freundwilliger Better 


Wilhelm I. R. 
Berlin, 30. Dezember 1889.“ 5 


* [Bie Walduniferm] iſt bei der letzten Jagd 
in Springe vom Katſer dem Herzog von Coburg 
verließen worden. Dieſes Geſchenk wurde von | 
einem überaus freundſchaftlichen Fandſchreiden 


begleitet, 

* [968 Kapitel des Ordens vom Schwerzen 
Edler] wird der „Post“ zufolge auch in dieſem 
Jahre in der Weiſe aho-h-" on werden wie im 


vorigen Jahre, wo der Kaſſer zu A eine 
uchen Ceremonienls 
befohlen hatte. Die Ma, corps auf dem ſibernen 


Nachbildung des allen, 1 ꝙ 
Balkon wie auf der Eſtrade im Ritterſaale war en 


in die Tracht König Friedrichs I. gekleidet und 


Slieſen Fanfaren und alte Märſche. 


2 
verſtorben. 
& 


| 
iuinifter, 
Mitglied des zweiten Vereinigten Landtags und 


dem er ſeit 1848 angehörte. Nach dem Re. 
gierungsantritt des Prinzregenten 1858 übernahm 
er das Finanzmigiſterium. 


N 7 ger tel fü ftär⸗ 
falls eine hervorragende Kraft verlieren, nament- | nn ber“ Diiitel fir DIE PEBINIGE 
uch wird Ihm die antibeutihe Energie hoch an. | nauser und er nahm im Mär; 1862 feine Ent- 


in den haitiſchen Provinzen zu Ende geführt hat. Iaflung. 1873 erhielt er das Koerpräſen der 
Was die Urſachen feines voraus ſichtichen Nück⸗ 
trittes beteffft, fo heißt es, daß derſelbe durch 
ben Wiberitand veranlaßt je, welchen Manaſſein 
der viel erörterten Berwaſtungs Reform Tolſtois 


ſchaft in London wird Stanley zu Ehren, wenn 


ſanmslung in der 6000 Perfonen faſſenden albert. 
es namentlich für einen argen Pißgrifl, daß die Kalle veranftalten, bei welcher Selegenhelt Stanlen 
Geſellſchaft überreicht werden wird. Eine 100 


i a ie 
einigen follen, während doch vorauszuſetzen ſel, Fuß breite und 80 Fuß hohe Landkarte wird die 


daß die betreffenden Perſönlichneiten bloß für 
eines ker beiden Gebiete den Beruf und die Bor- | 
werden ſich 


genommen werden 
ſoll und deren Statuten gegenwärtig vom Reiche-⸗ 
rathe noch einmal überprüſt werden, wird über- | 


durch prächtige Aus- 
Straſſen und Plätze mir den 


* IStaatsmisiſſer Br, Frhr. v. Paſow] ift] nahe zu bringen. Solche, durch die Erfahrung 

m Sonnabend Abend nech längerer Arankbeit | bereits bewährten Verſuche, die für den Unter⸗ 

rasmus Robert Erhr u. Paiom, richt nöthigen Pflanzenexemplare ben Saßülern 

er älteſte der inactiven preußiſchen Staats⸗ zu liefern, bieten d. ſog. Schulgärten in mehreren 

han das hohe Alter von 86 Jahren großen Städten, z. B. in Berlin und Poſen. Der 

erreicht (geb. 10. September 180). Er war Minister fordert deshald die Provinziatſchul⸗ 

Collegien auf, nicht zu unterlaffen, auch in ihren 

Bezirken die Förderung derartiger Deranfialtungen 

ſich angelegen ſein zu laſſen und insbeſondere die 

ie und Ghulcuratorten dafür zu inter 
eſſiren. 


nehm 1848 im Miniſterium Camphauſen das 
Portefeuille des Handels, der Gewerde und 
öffentlichen Arbeiten an. den Eintritt in das 
Nliniſterium Auerswald lehnte er ab und erhielt 
das Ober Präſidium der Provinz Brandenburg, 
sachte jedoch am 2. Oktober 1849, da er mit den 
Maßnahmen des Miniſterlums nicht einverſtanden 
war, feine Entlaſſung nach. Seitdem beſchränkle 
ſich feine öffentliche Thänigtzeit auf den Landtag, 


die Bremer Handelskammer iſt für Berlegung 
der Dampferlinie Brindiſi⸗Port Sald nach Saloniki 


bericht für 1889 heißt es darüber: „Jaß die 
ſubvenionirten Linien des norddeuiſchen Lloyd 
nach Oſtaſien und Auſtralien auch zur Hebung 
des deuiſchen Außenhandels im allgemeinen, ſowie 
des breꝛniſchen insbeſondere beigetragen haben, 
reorganiſation wurde indeſſen feine Stellung un- darf nicht in Zweifel gezogen werden. Immerhin 
wird die eine oder die andere Veränderung, 
namentlich hinſichtlich ver Zweiglinien, in Zukunft 


In dem Conflicie um 


Provin) Sachſen, das er bis 1881 bekleldet hat. 
Seit ſeinem Rücktritt von dem Oberpräſidium 
zog er ſich von dem öffentlichen Leben zurück und 
lebie theils in Berlin, thells auf feinem Landſitze 
Zinnitz (Kreis Kalau). 5 

ac. [Stenlen.] Die kgl. geographiſche Geſell⸗ 


ſondere von der Derlegung der Anſchlußzlinie 
Brindifi-Rort Said, die im Augenblick nur einen 
verſchwindend geringen ſowohl perſonen- als 
Güterverkehr aufzuweiſen hat, nach Saloniki als 
N I ee In einer Eingabe an den Senat 

iſt die 
er nach London kommt, eine öffentliche Ver- getreten unter ſpecleſtem Hinweis auf die erheb- 
lich größere Bedeutung des Hinterlandes von 
Scznelligkeit einer poſtaliſchen neförderung über 
Saloniki, die zur Zeit der Eingabe noch zweifel⸗ 
haft war, iſt ſeitdem zu Gunſten Salonikis durch 


und Emin Paſcha die goldene Ddenkmüme der 


Reiſe des kühnen Forſchers erläutenn. 
*I Beſetzung 


Angelegenheit gebracht haben. ö 
Breslau, A. Januar. Nach einem Telegramm 


Beunruhigungen vorliegen, da man einen allse 
meinen Ausſtans für ansgeſchlsſſen halte. Der 
Regierungspräſident aus Oppeln iſt augenblicklich 
mit einem Berireier des Oberbergamts in Katto⸗ 
witz zur Conferenz mit den Landräthen von 
Kattowitz und Zabrze, 
der Gewerkſchaft von Gieſches Erben. 

* Aus Oberſchleſien 30. Dezember. Die Der- 
günſtigungenlauſel des Zolltarifs, welche die zoll 


würde es, wenn es allgemein würde, die ſegensreiche 
mache 


der im diesſeitfgen Grenzrayon wohnenden wirth⸗ 
ſchoftlichen ſchwachen Bevölkerung geſchaffen 
worden, fie wird aber faſt ganz illuſoriſch dadurch, 
daß der Regierungspräſident Dr. v, Bitter jetzt 
angeordnet hat, daß nicht nur dieſe zollfreien 


[Trichinen unterſucht werden müſſen, ſondern auch, 
daß von den wenigen an den Grenzübergängen 
beſchäftigten Beſchauern Niemand mehr als 10 
Unterſuchungen täglih vornehmen darf! Da 
obendrein die großen Fleiſchmengen den kleinen 


ein ihre kleinen Fleiſchquanten aus Polen her- 


fie ſich 

ſell.] Stückchen Fleiſches e 
durch aber die Dergünftigung i freie 

e arg beeinträchtigt wird, ſpringt ſofort in die 
ugen. 

Friebrichsrutz, 6. Januar. Die Jürſtin Bis- 
marck leidet an der Jufluenza. 
Schweninger iſt deshalb hierher berufen. 

Italien. 

Rom, 4. Januar. Die Kaiſerin Friedrich be- 

ſuchte heute mit den Prinzeſſinnen Töchtern die 


des Genuſſes des mühſam herübergeholten 


90 


u 


60 


empfangen wurde. 
Abend den Beſuch der Königin und empfing 
ſodann den Miniſterpräſtdenten Crispi. (W. T.) 


Afrika. 


richtet wird, hat der Berwaltungsrath der Congo⸗ 
bahn beſchloſſen, daß die Bauarbeiten des erſten 
Abſchnittes von Matadi aus im Beginne des 


den Bahnbau erforderlichen Materialien auf dem 
Fluſſe zwiſchen dem Landungspunkte in Matadi 


| thunfichfter Zeiterſparung und Koſteneinſchränkung 
| befördern zu können. 


Am 7. Januar: 
Dettevausſichten für Ninwoch, 8. Jauuar, 


und zwar für das nordöstliche Deutſchland: 
FJroſtwelter; bdedecht, trübe, Schneefälle. 
Schwacher bis mäßiger Wind. 

ö Jür Donners ſteg, 9. Januar: 

Froſt; trübe, bedeckt, Schneefälle. Meiſt 
ſchwacher bis mäßiger Wind, auffriſchend in den 
Küſtengebieten. 


leinundzwanzigſte) Jahresverſammſung des nautti- 
ſchen Bereins wird nach einem ſoeben ergangenen 


die Tagesordnung ſiehen außer den geſchäftlichen 
Angelegentzeiten zunächſt folgende Gegenſtände 
bereit: 1) Straßenrecht auf See, 2) Unverletzlichkeit 
des Privateigentzums auf See, 3) die Damm- 
feuerung der Inſel Arͤkong. Der zuletz 
wie folgt begründet: 5 

Bedürfniffen der Zeit und des Verkehrs. Daffelbe 


klarem Wetter auch fo weit ſichtbar, ſobald es aus 
der Kimmung kömmt; nachher verliert es fofort feinen 


Dampfers zu unterſcheiden, auch dann nicht, wenn 


einen trüben röthlichen Glanz. Es iſt, 


mittel in zweckmäßiger Weiſe zu vermehren und 


2 u Waſſer herrühren dürfte. Da das Feuer von Arkona 
vor allem die Naturgegenſtände ſelbſt den Schülern 


bei dem Schifts verkehr in der Oſtſee eine erhebliche 


* [Bampferlinie Saloniki-Nort Said.] Auch 


Port Said eingetreten. In dem Kandelsgammer⸗ 


als zweckmäßig geboten fein. Das gilt ins be⸗ 


Handelskammer für dieſe Verlegung ein⸗ 


Saloniki für den Lokalverkehr; die Frage der 


die Schaffung einer directen Eiſenbahnver bindung 
| Berlin-Galoniki enifchleden, fo daß kein Grund 
mehr worliegen dürfte, die von allen Seiten ge- | 
wünſchie Derlegung noch weiter hinauszuſchieben.“ 
Das entſpricht vollſtändig den näheren Dar- | 
legungen, die wir vor einigen Monaten über dieſe 


der „Schleſiſchen 31g.“ aus Katkowitz iſt bie Lage 
daſelbſt usver ändert, doch ſoll kein Grund zu 


ſswie mit dem Director 


freie Eis fuhr von kleinen Fleiſchmengen bis 
zu 2 Kilo geſtattet, iſt bekanntlich im Intereſſe 


Fleiſchmengen gegen Erlegung einer Gebühr auf 


bei der Unterſuchung vorgezogen werden, müſſen 
die hunderte von Arbeitern, welche tagaus, tag- | 


überholen, taglang, ja wochenlang warten, ehe 


erfreuen gönnen. daß da- 
gung der zollfreſen Ein⸗ 


Profeſſor 


Ruſeen des Capitols, wo allerhöchſtdieſelbe durch 
den Adjuncten des erkrankten Bürgermeiſters 
Die Kaiſerin erhielt gegen 


[Tongo Siſenbahn.] Wie aus Brüſſel be⸗ 


Frühüngs in Angriff genommen werden, der⸗ 
ſelbe hat einen Dampfer angekauft, um die für 


uns dem Zuſammenfluſſe des Fluſſes Mpoſo mit 


g M. H. 5.9, 
. 20, fl. 453. Danzig, 8. Jan. l bei Tage. 


| auf Grund der Veriazte der deuiſchen Geemazte, | 


* [Deuifger nautiſcher Verein.] Die nächſte N 


KRundſchreiben des Vorſitzenden auf den 24, und 
25. Februar nach Berlin einberufen werden. Für 


anlage über den Fehmarnſund, A) beſſere Be 
t amge- ı 
führte Antrag wird vom Kieler nautifhen Berein | 


„Das Leuchtfeuer auf Arkona enifpriht nicht den 
hat einen Lichtkreis von ca. 22 Seemeilen, iſt bei 


Slanz und iſt nicht mehr von der Laterne eines 


man ſich bis auf einige Seemeilen nähert. Bei dieſtger 
Luft haben Schiffer oft das Feuer bis auf zwei Gee- | 
meilen paſſirt, ohne es ſichten zu können; kommt es 
denſelben vorübergehend zu Geſicht, fo I es ſtets 

wie behauptet 
wird, in keiner Weiſe den anderen Feuern in der 
Oſtſee gleichzuſtellen. Das Feuer liegt nach Anſicht der 
Praktiker zu hoch und befindet ſich meiſt in einem 
Dunſtkreis, der von dem hinter gelegenen friſchen 


Wichtigkeit beſitzt, wird der deuiſche nautiſche Verein 
gebeten, zuſtändigen Oris die geeigneten Schritte zu 
thun, um eine Verbeſſerung deſſelben herbeizuführen.“ 
Ueber die jüngſt in der „Danziger Ztg.“ be⸗ 
ſprochene Anlage eines Nolhbafens auf Bornholm 
iR dem Vorſitenden des nautiſchen Vereins 
folgendes Schreiben des Reichsamts des Innern 
zugegangen: 

„Auf die Eingabe vom 11. Mat d. J., betreffend die 
Gerichtung eines Notihhafens auf der Inſel Bornholm. 
benachrichtige ich Ew. Vochwohlgeboren ergebenſt, daß 
ich in ber Angelegenheit die geeigneten amtlichen Er⸗ 
millelungen veranlaßt habe. Obwohl darnach die 
königlich däniſche Regierung aus Anlaß der dieſelbe 
Sache betreffenden Anträge däniſcher Intereſſenten 
eine Commiſſion von Sachverſtändigen mit der Prüfung 
der für den angegebenen Zweck geeigneten Küſtenplätze 
der Inſel Bornholm beauftragt hat, ſo iſt doch mit 
Rückſicht auf das Ergebniß dieſer Prüfung, ins beſondere 
in Betracht der Höhe ber erforderlichen Koſten, anzu⸗ 
nehmen, daß dem Kafenbau zur Zeit nicht näher 
getreten wird.“ 

* [Rom Courierzug geiöbiet.] Ein trauriger 
Unfall hat ſich am Sonnabend in der Nähe von 
Braunsberg zugeiragen. Von amtſicher Seite 
wird uns darüber Folgendes mitgetheilt: Auf der 
Bahnſtreche Liedmanns-Braunsberg, ganz in der 
Nähe ber letztgenannten Glalion, überfuhr der 
Courierzug 3 am 4. Januar d. J. den aus amt⸗ 
lichem Anlaß die Streche begehenden Baurath 
| Brause ans Elbing. Demſelben wurde der Kopf 
vom Rumpfe getrennt. — Wie wir privatim er⸗ 
| fahren, war ber auf fo tragiſche Art ums Leben 
gekommene Beamte aus Sangershauſen gebürtig 
und feit längerer Zelt als Elſenbahn⸗Bau- und 
Betriedsinipecter in Elbing ſtationirt. 

* [Anziehen der Gieuerſchraubze gegen kleinere 
Londwirttze.] Ein Geitenftük zu dem neulich er⸗ 
wähnten Erlaß des Candraihs zu Osterode über 
höhere Einſchätzung der kleinen Landwirthe wird 
dem „Berl. Tagebl.“ aus Kulm mitgetheilt. Auch 
dort hat der Landrath über die Steuerveranlagung 
eine Bekanntmachung erlaſſen, die gleichfalls auf 
eine ſtärkere Belaftung des Kleinbeſitzes hinaus ⸗ 
läuft; es heißt in der Bekanntmachung: 

In den allermeiſten Fällen wird die nicht erreich⸗ 
bare Feſtſtellung wirklicher Rechnungsergebniſſe durch 
Schätzung auf Grund allgemeiner Erfahrungen erfeht 
werden müſſen. Bei Kleineren und ganz kleinen Be⸗ 
ſbungen hat ber rechnungsmäßig nachzuweiſende 

aa des Bodens überhaupt eine untergeordnete 
Bedeutung, da auf ihnen die Arbeit nicht von fremden 
Händen für in Ausgabe zu ſtellenben Lohn verrichtet, 
ſondern von dem Beſitzer und deſſen Jamilie ſelbſt 
beſorgt wird, vorzugsweiſe alſo deren eigene Ver⸗ 
wendung der Arbeitskräſte in Betracht kommt. welche 
auch bei geringerem Reinertrag des Bodens zu einem 
verhältnißmäßig hohen Werthe ausgenutzt werden 
können. Der Grundfteuer-Reinertrag wird ſich bei 
Beſitzungen zum alen wirihſchaftlichen Ertrage 
wie 1:8—15 verhalten. Bei Beſitzungen von mittlerem 
Umfange hat die eigene Thätigkeit des Wirths und 
feiner Familie auch einen bedeutenden Theil an der 
Geſammtarbeit und ſteht in einem relativ hohen Ber⸗ 
hältniſſe zum Ertrage. 

* [Bon der Weichſel.] Bon der oberen Weichſel 
find heute und geſtern telegraphiſche oder fonftige 
Meldungen nicht eingetroffen, was darauf fliehen 
läßt, daß die Stromverhältniſſe dort wieder vol⸗ 
ſtändig normale ſind. 

Auf der unteren Weichſel wird der Aufbruch 
der Eisdecke jetzt auf der Strecke Palſchau-Dirſchau 
fortgeſetzt. Außer dem Eisbrechdampfer „Monſau“, 
der von der Sandbank bei Langfeide undeſchädigt 
abgebracht iſt, find die Dampfer „Ferſe“, „Nogat” 

und „Oſſa“ dabei beſchäftigt. Die aufgeſprengten 
Eismaſſen treiben glatt in bie See ab. - 


Beſtreben, 


am beſten das Gedeihen des Banziger Turn- und Fecht⸗ 
vereins und die Beliebtheit, welcher ſich die von dem⸗ 


auch der Zubrang zu der am Sonnabend Abend nach⸗ 
träglich abgehaltenen Weihnachtsfeier ſo groß, daß 
ſelbſt der geräumige Schützenſaal die Gäſte nicht alle 
faſſen konnte und eine Wiederholung der Vor- 
ſtellung, welche am Mittwoch, 8. Januar, für Damen 
und Herren ſtattfinden ſoll, nothwendig geworden 
iſt. Die Feier wurde durch eine Anſprache des Vor⸗ 
ſitzenden Herrn Katterfeldt eingeleitet, welcher darauf 
hinwies, daß in dem verfloſſenen Jahre die Sache der 
Turnerei große Erfolge aufzuweiſen gehabt habe, da 
auf dem ſiebenten deutſchen Turnfeſt in München 20 008: 
[Turner aus allen Ländern der Welt nebeneinander 
marſchirt ſeien. Nachdem Herr Katterfeldt mit einem 
„But Heil“ auf die deuiſche Turnerſchaft geſchloſſen 
hatte, wurden Pyramiden geſtell! und an ver⸗ 
ſchiedenen Geräthen Turnübungen abgehalten, die 
ſich wie immer durch große Präciſion aus- 
ieichneten. Beſonders lebhaften Beifall erregten 
die von Herrn Sturmhövel arrangirten Marmor- 
gruppen, die nach bekannten Gemälden und Sculpfuren 


gelungenſte Leiftung des Abends war jedoch eine im 
Programm als „Stanlens Expedition nach dem 
Innern Afrikas“ bezeichnete mimiſch⸗plaſtiſche Dar⸗ 
ſtellung mit verſchiedenen grotesken Neger⸗ und 
Krabertänzer. In bunter Abwechſelung erſchienen 
auf der durch einen Vorbau vergrößerten 
Bühne ſchwarze Krieger und Tänzerinnen (im 
Programm etwas phantaſiereich als „Bajaberen“ be- 
zeichnet), zwiſchen denen ſich braune Araber mit weißen 
| Burnuffen bewegten. Die vielen Tänze waren durch⸗ 
weg geſchickt arrangirt und wurden mit großer Exack⸗ 
heil ausgeführt. Störend war nur der Umſtand, d 

die Bühne etwas zu ſchwach beleuchtet war, ſo daß 
die hübſchen Bilder nicht zu ihrer vollen Geltung kamen. 
Dach find bereits Vorkehrungen getroffen, daß der 
Uebeiſtand bei der Wiederholung der Darftellung be- 
ſeitigt wird. Nach Beendigung der Vorſtellung fand 
in üblicher Weiſe die Derloofung der Weihnachts ⸗ 
gaben ſtakt. 5 

[Stadttheater] Zum Benefiz für Frl. Immiſch 
kommt morgen das Bürger ſche Luftipiel „Die Frau 
ohne Geiſt⸗“ zur Aufführung. Das Stück, das zuerſt 
hier mit Clara Meyer in der Titelrolle unter großem 
Beifall geſpiel iſt, hat ſeit mehreren Jahren gerukt, 
Das intereſſante Stück empfiehlt ſich diesmal um ſo 
mehr der Aufmerhfamkeit des Publikums, als Fri. 
Immiſch zu den verdienteſten und beliebteſten Mit⸗ 
gliedern unſeres Schauſpiels gehört. 

* [Prämien für Eiſendahnarbeiter.] Laut einer 
Verfügung des Eiſenbahnminiſters werden künflishin 
alle Eſſenbahnarbeiter, die 25 Jahre in Dienften der 
Bahn geſtanden und ſich tadellos geführt haben, an 
ihrem Jubiläumstage eine Gratiſicakion von 30 Mark 
erhalten und ſolche, die 35 Jahre bei der Eiſenbahn 
beſchäfligt waren, eine einmalige Lohnzulage von 60 Mz. 

[Diebſtähle.] Am 2. d., Nachmittags zwiſchen 4 
und 6 Uhr, wurde dem Rentier B. (Zundegaſſe 1200 
eine Menge Kleidungsſtüche, im Werihe von etwa 
300 Mk, geftohlen, die theils verse zt, theils an Trödler 
verkauft worden find, Als Dieb wurde der Kellner 
Arthur Ech. ermittelt und verhaftet. — Ferner wur den 
dem Kaufmann 6. in der Hopfengaſſe mittelſt Einbruchs 
26 Mk., ein Revolver etc. geßohlen. Wegen des Der- 
dachts, den Einbruch ausgeführt zu haben, tft heute 
der Kellner Eugen G. verhaftet worden. 

[Polizeibericht vom 5. und 6. Jan.] Derhaftet: Ein 
Arbeiter, 1 Kellner, 1 Schneider wegen Diebflahls, Knecht 
wegen Miderftardes, 1 Schneider, 1 Arbeiter wegen 
Mißthandlung, 28 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Betrunkener. 
— Geſtohlen: 2 Hemden, 3 Paar Unterhoſen, 5 Taſchen⸗ 
tücher gez. N. W., 1 ſeidene Schürze, 1 filberne Hals» 


ſelden veranſtalteten Feſtlichkeiten erfreuen. So war 


der Antike und der Renaiffance geſtellt waren. Die 


a 


[Danziger Turn- und Fechtverein.] Daß 8 
5 ir die Ausbildung des Körpers zu ſorg 
auch in unſerer Stadt im Wachſen begriffen iſt, bew 


kette, 6 Paar Knöpfe, Leotnfeitenien Halstuch, 1 Spar- 
bücjfe enthaltend 20 Mk., 1 ſchwarzer Kammgarnrock, 
5 Handharmonika, 1 blauer Flockonée-Ueberzieher, 

Flaſchen Champagner, 18 Flaſchen Ungarwein, 
1 kupferner Mörſer, 1 Meſſingeimer. 

* Dem in den Ruheſtand getretenen Nreis-Bau- 
Inſpector, Baurath Paſſarge in Eibing iſt der rothe 
Adler-Orden 4. Klaſſe verliehen und der Eifenbahn- 
Bau- und Beiriebsinſpector Simon in Thorn als 
Leiter des Bureaus für Vorarbeiten an die hönigl, 
Eiſenbahn Direction zu Breslau verfegt worden. 

+ Reuteih, 5. Januar. In der heutigen Stadt 
verordnetenſitzung wurde nach Einführung der neu⸗ 
reſp. wiedergewählten Stadtverordneien das frühere 
Bureau, befiehend aus den Herren: J. Jacoby, Bor- 
ſteher, H. Ruhm, Vertreter, Fr, Schimmelfennig und 
J. Töws, Schriftführer, einftimmig niedergewählt. 

Kulmſee, 5. Januar. In der hieſigen hatho- 
liſchen Pfarrkirche — der früheren Kathedral⸗ 


Hirche des Bisthums Kulm — find die Arbeiten 
zur Wiederherſtellung der 1884 aufgefundenen, 
aus der Zeit bes Mittelalters ammenden und 
ſpäter durch Mauerputz überdechten Vand⸗ 
jetzt beendet worden. Dieſe kunſt⸗ 
geſchichtlich werthvoklen, figürlichen und orna- } 
mentalen Malereien find in 3 Arbelisjommern | 
nach den Zeichnemgen des 
recht in Marienburg durch 
einen Kunſthandwerker aus Berlin mit Geſchich 
Der Kund 1 5 den Draht und wurde auf der Stelle 

dem Kunde ſah, trat auf 
den Draht und ſtürſte bewußtlos zu Boden. Ihr Gatte, 
der ihr zu Hilfe ſprang, erlitt ebenfalls einen heftigen | 
aber verlor nicht die Beſinnung. Die Frau 
wurde von einem herbeigerufenen Arzte ins Leben 
zurückgerufen. Mehrere andere Perſonen wurden durch 
nes Berührung mit dem Drahte ernſtlich verletzt. 


malereien 


unter Leitung un 
Bauinipeciors Stel 


reſtaurirt worden. 


D. Strasburg, 4. Jan. Im Oktober v. J. gab der 
Elementarlehrer Mantau ſeine Lehrerſtelle auf, 
die Rebactien der „Poſener Zeitung“ perten. 5 


5 


Da Herr M. genöthigt war, letztere Stelle fofort an- 


zutreten, fo blieb ihm nichts anderes übrig, als der 


k. Regierung ein Geſuch um baldige Entlaſſung aus 


dem Schulamte einzureichen und ſich zu verpflichten, 
eventuell hier einen Dertreter zu ſtellen. Als letzterer 
traf auch rechtzeitig der Schulamtscandidat Wagner 
ein. Die k. Regierung aber entſchied, daß die nach⸗ 
geſuchte Enilaffung erſt am Schluſſe des laufenden 
Gemefters, alſo am 1. April 5. J., erfolgen könne, bis 
dahin ſei M. verpflichtet, fein Amt hierſelbſt zu ver⸗ 
Doch da der Vertreter keine directe Auf- I 
forderung zum Derlaffen der Stelle erhielt, fo verblieb 
er auf derſelden, bis ihm von ſeiten der Regierung 
am 1. Jan. die Berufung auf eine andere Lehrerfielle } 
Belle Demnach iſt die vom Herrn M. verlaſſene 

Man iſt hier ge⸗ 


walten. 


elle gegenwärtig ohne Inhaber. 
annt darauf, welche Maßregeln die kgl. Regierung 
n dieſer Angelegenheit nunmehr treffen wird. 


Thorn, 5. Januar. Heute beendete die hieſige 
Sewerbeſchule für Mädchen durch eine Schlußprüfung 
ihren zehnten Curſus, an welchem 11 junge Damen, 
darunter 3 auswärtige, theilgenommen haben. Die | 


Anftalt bezweckt Ausbildung junger Damen ju Buch- 


halteriunen. die Schule hat während der 5 Jahre 
welche 


ihres Beſtehens 100 junge Damen vorgebildet, 

faſt alle in hieſtgen, wie auch in auswärtigen größeren 

Geſchäftshäuſern lohnende Giellung gefunden haben. 
WI. Königsberg, 3, 


betrugen nach vorläufiger Jeſtſtellung im 1 
kehr 62 075 Mk., im Güterverkehr 201 900 Mk., an 
raordinarien 16 874 Mk., zufammen 280 849 Mk. 


gegen den entſprechenden Monat des Vorjahres weniger 


Mk.); im ganzen vom 1. Januar bis 31. Dezbr. 
1681 544 M. (gegen den 1 1 0 Zeitraum 
des Dorjahres weniger 927086 M 


Königsberg, 5. Januar. Der geſclaſtsführende aus- 
ausreichender Höhe. 


g Borſen Depeſchen der Danz. Zeitung. ER a 


ſchuß der Königsberger Anabenhandarbeitsichule hat, 
nachdem er zur Beförderung des Knaben - Kand⸗ 
fertigkeitsunterrichts durch freiwillige Beiträge etwa 
4000 Mk. geſammelt, an den Magiſtrat das Erſuchen 
111 die vorhandenen Mittel anzunehmen, weitere 
1 bis 2 Schülerwerkſtätten einzurichten und dieſelben 


auf ſtädtiſche Koſten zu unterhalten. Es würde der 
Stat der Stadt dadurch höchſtens mit 3000 Mk. mehr 
Rx belaſiet werden, da nach Abzug der ee I Ro 


ggen 
üben Et al 
as Dune. | A g. a. 178,30 171,0 
Beiroleumpz.| 1 


3 Schüler wers tätten noch 
e die Schulen mit Utenſillen auf Je 
unterhalten. Am 8. D j 
hrerausbildungecurfus eingerichtet worden, 
11 hieſige Lehrer beſuchen, fo sah vom 1. 
auch der Stadt eine genligende Anzahl von Lehr- 
kräften zur Verfügung ſtehen wird. 
OVromberg, 5. Januar. 
Lochen treibt auch bei uns bie Influenza ihr un- 


hre hinaus 
ejember v. J. it auch 
den 


heimlich Weſen. Im hieſigen Juſt ſteiref ene find faſt 
rankheit mehr oder 3% da. 
minder flark ergriffen worden. Täglich erkrankten an 


fämmtliche Gefangene von dieſer 


derſelben gegen 10 bis 20 Sefan 


ene. Der Berlauf 
war überall kein bösartiger. 


vor. Unſere Garniſon hat bis jetzt weniger von der 


Expidemie zu leiden gehabt; dagegen graffirt dieſelbe 
Ganze Familien 


rk unter der Eioilbevölkerung. 
egen darnieder. 


Verniſchte Nachrichten. 


Influenza. 


theilt, hat die Influenza in letzter Zelt an Alus- 
behnung wohl etwas nachgelaſſen; dagegen 1 
tin Berlin ſowohl wie auswärts diejenigen 


Ae öfter auf, in denen Abweichungen von denn 1 
früheren milden Verlauf vorkommen. Beſonders 
ufig wird die Reconvalescenz durch Rückfälle 
unterbrochen, und das iſt nur natürlich, wenn 1 
alsdann der Charakter der erneuten Erkrankung 


ernſter iſt, 


und Schädlichkeken (Erkältung, Diätfehler 
fegen. Ganz beſonders follen die Aerzte, 


worden fein. 


Dosen, A. Januar. In Folge der anhaltenden 
Zunahme der Erkrankungen an Influenza bleiben 
ſämmtliche Schalen vorläufig bis zum 13. Januar 

W. 


geſchloſſen. 


Belgrad, 5. Januar. Die Influenza iſt hier im 15 


Erlöſchen, hat ih aber im Innern des Landes 
weiter ausgebreitet. (W. T.) 


* Berlin, 5, Januar. 


daß bie Selbſtmörderin Gift genommen hat, jo werden 


los durch Gift herbeigeführt worden. 


* Die Schleppe] faucht wieder auf. Wie der Pariſer 9 
„Figaro“ meldet, erſcheinen viele Damen der vor- 
Das Wie derauf⸗ ; 


nehmen Welt mit Schleppkleidern. 


kguchen der Schleppe iſt vorläufig noch ein wenig 
wird aber vorausſichtlich bald allgemein 


schüchtern, 


werden. 
* Napoleons III. Tod.] Profeſſor Onken hat dieſer 
Tage in Bremen einen hißoriſchen Vortrag gehalten, 


in weichem er auf eine Thatſache hinwies, welche nur 
wenigen unferer Leſer bekannt fein dürfte. Napoleon Il. 
Hat fi der Steinoperation, an welcher er farb, in 
er ſter Linie aus Polttiſchen Zwecken unierzegen. Es | 
Mac Nahen 
war gewonnen, und die beuſſche Regierung hätte nichts R 
Aber in der Umgebung des Kalſers 


war wieder ein Staatsſtreich geplant. 


dagegen gehabt. 
meänie man, er müſſe ſelber thätig in dieſe Action ein- 
greifen, er müſſe 
Pferde in Paris zeigen. Um dies zu können, unterzog 
er ſich der Operation — fie brachte ihm den Tod. 


Jan. Die Betriebseinnahmen } 
der oftpreußiſchen Südbahn pro Monat Dezember 1889 


ein 
ab 


Schon feit einigen | 


etzt kommen Er- 0 
Krankungen an der Inftuenza bort nur noch vereinzelt 


fi 
i in 
Wie die „Berliner Küniſche Wochenſchrift“ mil- I — 


als der urſprüngliche. Zumelſt ſind 
die Patienten en dieſen Rückfällen feiber ſchuld, 
indem ſie ſich allm raſch, und uhne die völlige 
Erholung abzuwarten, wieder neuen anfiren ungen 
) aus- 

an 
deren Leiſtungs fähigkeit die Epidemle große An- | 
forderungen ſtellte, von der Sirankheli ergriffen I 


Die Odduetien der Leichen 
der Frau Zegimeger und ihrer Tochter hat ergeben, 
daß die Halswunden der Frau Tegtmener nicht den 
Tod gebracht haben. Ba die Vermuthung nahe liegt, 


ſich wenigſtens einige Stunden zu 


Bangue de Parte 89780 Banaue d'escempie 882 


München, 4. Zanuar. Dr. Döllinger hatte nach 


einer ſehr ſchlechten Nacht im Laufe des eutigen 


Tages anhaltendes Fieber, ſo daß ſein 

ſehr bedenklich iſt. W. 
Paris, 3. Januar. 

Fournier, iſt geſtern geſtorben. 


uftend | 
T. 


Er hinterläßt mehr 


als eine Million Franken an Vermögen. Das er- 
daß dieſer Seſchäftszweig 1 f 
er- | 


klärt ſich dadurch, 
Zeit ſehr centralifirt ift; fo hatte z. B. der 
ſterbene die „Directien““ der Claque an ſieben 
Theatern inne. Zugleich war Fournier Billethändler. 


Als ſolcher bezog er in den Theatern, wo er auch 
direct von der Theaterleitung i 


Clanquenchef war, 
Billets für eine beſtimmte Summe im Jahr, etwa 
20000 Franken im Mittel. Natürlich wurden ihm 
dieſe Billets mit eniſprechendem Rabatt verkauft, und 
zwar meiſt um 50 Procent des Preiſes. Erwies 


= 
2 


dann das von dem betreffenden Theater aufgeführte 
Stück als Zugſtück, fo ſteckte Fournier bedeutenden U 


Gewinn ein. Don dieſem ging aber wiederum ein ge- 


wiſſer Theil ab für Benutzung eines Ortes, wo ſeine 


fingefiellten als Billetverkäufer ihr Weſen treiben 
konnten. Dieſer Verkauf findet nämlich immer in 


einer dem Theater zunächſt gelegenen Kneipe ſtatt und 


Fournier ſoll unter anderem für den Tiſch einer Kneipe 
an der Oper 1800 Franken jährlich Miete gezahlt haben 

ac, Newyork, 5. Jan. In St. Louis fiel während 
eines Gußregens am e l in elektriſcher Draht 
auf die Straße hinab. Wenige Minuten nachher paſſirte 
ein Ehepaar in Begleitung eines Hundes die Stelle. 


getödtel. Die Frau, die na 


Stoß, 


n einem anderen Theile der Stadt wurde ein Pferd 
durch Berührung mit einem herabgewehten elektriſchen 
Drahte getödtet. 


Schiffs ⸗Nachrichten. 

Kiörring, 2. Januar. Der ſchwediſche Schoenen 
„Ahus“ aus Ahus, von Kull mit Kohlen nach Malmö, 
iſt heute Abend auf Klaersgard-Strand, zwiſchen Lön⸗ 
firup und Tornby geſtrandet. Derſelbe i voll Waſſer 
und vermuthlich wrack, da bereits Stücke des Bodens 
an den Strand treiben. Die Beſatzung, 9 Mann, ift 
um Mitternacht im eigenen Boot gelandet. Dieſelbe 


hat bei der Landung zur Beruhigung der See mit 
großem Erfolge Dei 9 
©. Londen, 4, Januar. Das vergangene Jahr iſt Nia 5 


die Fiſcher von Grimsby kein glückliches geweſen. N 


und 


Briefhaften der Redaclion. 
X. — Gehalt und Repräfentationskoften des Präfi- 
denten der franzöſiſchen Republik betragen 1 200 000 Cres. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 6. Januar. (W. T.) Die Keiſerin⸗ 


Wittwe Ausuke hatte in Folge geſtern Abend 
wieder eingetretenen Fiebers eine unruhige Nacht 
ohne erquichenden Schlaf. Der Arankhelisverlauf | 
iſt indeſſen dem Charakter der Influenza ent⸗ 


ſprechend und die Kräfte erhalten ſich auf noch 


Berlin, 6. Januar. 
Org. v. 
Wehen, geib 


Ari Just 202. 


Juni-Zufi. . 202,00 203,00 


179.00 


„ „ „„ „ 0 


[Der Chef der Elaquel, 


do. in lade a 15 ur 1 
rohes Betzoleum in Remperh 755 ge . 6460 


menge: als 125 Fiſckherlente find im Meere ertrunken 
Fahrzeuge mit Mann und Maus untergegangen. 


i Ape ver Mai 213. — Bessen per März 154. 8 
die Verdauungsorgane einer chemiſchen Unterſuchung Per Mal 155—153- 183-154, 
unterzogen werben, der Tob des Kindes iſt zweifel⸗ 


1 82 re ‚50, do. mobilier 4500 00, Meribionat- Ioco 18218 Ju, Suttergerfte, 143-155 AUT = 
0 it 11255 be 705 74,50 125 Db Sullermaare 159-184 Kochwagre 9 An 
Kelten 430,60, Suercanal-Al eden 23 20 S A4 52818. 4.45 9 1 811521 AR, 
ET au f bene e Babe 12% Londoner Werle k 25, Al enmeht Rx. Jam 20276 
601. ue 4. Condon 25.24, Compt, b’&scempte | . e e ne 85 i, ber April 
n = A e = 
end n er. 9 21 5 Coniois arge g fe 5 655 Ii en eee 705 5 = 
42 an el 10% 5 168 0 8 Gerie) 93, ung Tannen April. Ne 63.2 5 en Rn 2 1 0 ie 
r dee eilberrente 2807 a ger. Golbre brente, 83 | 60, 9) 510-503 Zu Die 4 8 per Hal, unt 
zeinile ee ee 1150 1 Wie Hegyrzer 89, | 334 JA, per Suni Jul 33,6 ML, 1 Sufi-Auguf a 
3% saranlite Aeg Ju rank Tributanl. per Klug. ⸗Seyt. an icht 5 ornzucter 
. 6% L Fade ne anbank Lie | Diagsepung, A. Januar. Suderberi 15.60, Nach 
aachen Si, anade-Bac 78.5 De 5 Peers. Action erc. 93 K 1 Kornzucker excl, 8 Wach d, Brus 
neue 2. ‚io nie ID, Se e 1 X Male. | nate Selb ge 1 Ba f. an 55 ge EN 
a as iscont 4, Januar. Die Vorräthe von Rohelien in] Melie I. mit Jas 75. Nobzucker 1 Bresud 1 95 Br., 
en 6 875 belaufen ſich au Tons ge en As f. a. ® kurs ber Januar 55212 a, 11.5 % bez 
031848 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im per Febr. 11,69 bes, 11,621. Br., ate A 8 
i trieb befinslichen ochöten 87 gegen 73 im vorigen Jahre, i 11,75 Br., per M bei. u. 5 icht über Klee⸗ 
verpeol, . Januar. 1 Spe x 100 u 8 r ö ae.) as Gch in Koi 1 war in dieſer 
4050 Se 8 "oieten: 5 che jehr ee Ra und ae change ſich een 


1 auf. hie 


fuhren zu an ur 
Weißklee war in dieſer 

Aas 2 51 und 10 feinere Qualitäten bei gut 

reifen leicht en wor den. 7 


April 8 Rs k 


Mig 
per Mai- Juni 588% unt. Juli 51¼ö16 Käufer ⸗ 
Bes. — 40 Juli ug uf ae Verkä⸗ferpreis⸗ Auguſt- 
125 d. Aäuferpreis 5 f 


e 
r ausreichend zugeführt und als Inhaber in ihren 
er 200 See e 1 5 ch a Forberungen elwas gefügiger Aale ande war das 7 
5. %. Mechſel Habit Anleie ] bandene mein Iniersubringen, Alle anderen n 
5 0 4 Fenl-de Beh 7877. 1 8 Nil. 1 01 N 10 2 05 ann 1 1 955 abe Jan. Zu Klee De 
er a an. 18, Cahe-Ghore darüber, 8 n e 20 0—0—45— 33-82 ML, feiner 
Atsez- ee 8 are 2 — Naſho 1 7 a Fan 1975 55 50 , Teinlier 
Jeu. D nen u. She 1 ſerend Mort. e | Berüber, Thymotbee 23-2530 52 Gelbkles 117-19 
1089½ ern 
tic. - tern-Pre 
e ee . labert un Nea ng e Butter und Aaſe. 
91/2, St. 5 1 ref.-Act. 3 Su nien dae | Berti, B. Januar. en Bericht von Gebrüder 
en 681, aral. St. Kauis-Bectfic-Brei-inc. 32½. Lehmann u C.) Dr Eingende sr billigere Angebote von 
10½¼, 70 7 in b auswärts, ſowie reicht Ver⸗ 


chere Sauce gaben 

„ zumal der Conſum noch recht ſchwach ft, die 
en ir fel ine Butter 19 1 0 e, Land- 
butter ohne Frage. 1 5 


Zeit in 
| Rewnorh 7.50 8d. 8 


i per Februar 10%. Feſter. — Die hieſigen Derkau spreile find. (alles 10 50 Kile 


mal i 
Rohe u. Brothers 6,55. — Jucker (Fair refi- | feine n feinfte Sahnenbutter von Bü (a Ba Dinger 
als 4. 8 1 8 Kaſſee Fair Nie.) 5 10 enoſſenſchaften Ia. 186-110 , Ras 108 . 
7 low. ordin arp ner Febr, 15,87, per April 18,92. III AH 2 Au, d 1 8 11575 
%, A. Jan. Tiemtel auf London er Rocher eine über Notiz. an 
. 555 305 per 5 ee pet a. 5 8 e 8 eg KL, . 110 125 en u 1 
rad en ee e 120 205.60 Mi, volniſche 83-88 t galie 


au. ne 
erlin, 5. A Dr une Bericht von Kar! Mahlo.) 
[Käze. Der Umſatz iſt der Saiſon gemäß till 1 1 
191555 we fan en l U. nen reiß 
95 ecunds Se Base 
en a 


Danziger Börde. 
mitiche DE an aReNı am 6. Janua: 
Deizen A unverändert, 1 158 Dar 73 1500 Riloer, | 


benen weit 139- 9 79- 
BIER 52185. Er. is 1% % 42 bis 88 l, A4. ac deln aft 15 KL für 
eil 8 IR 8 2 120 * 880142 5 . Berlin. — Gier. Beiahll wurde 
598 19-1 130-180 Ber 1 & 845 Schock, bei 2 Schoch Abzug 
ro ER E111 Ie Halte Sch 
A Siete ne a uni, per Jan. tranfit 2 % Br. Dolle. 
5 Kai 1 155 zum feeim Auen ſranſtt ! 1 i Brenn Januar, e ber „Dany St 3t0.) 
hen 2 
Rn A 88. * i. nt J Kant 18 M Br., maitenben in flag der fehlen late: überall iſt die 
Rassen ste mal, wer Komme a i bee i 1 1 9 
7 5 
2g 1 vor 120 5251 13.115 M 1 guter, Ja den enten 1a Tagen find pielleidt 
eee eee erb Mi 6—780 Cenſner meilt volniſche En the m Wolle 7 
255 unfergoln. 116 Iran 1 en e Samael Re A e e fr 8 won ı He 
„Eisferune A r Sorit-Biel. Inland, 187 ir a0. |‘ e bad en Bei Rückenwaſchen find die 
9. unterpein 4 
Len der Inland, e e ve 4 Di 2184, A 5 , (Orlainatberiät ene de 
t 1 gr oje 119 75 Das Rae ma mar bie der r chen Jena Für beine 
2 egen der grohe 
Ae f ZW 108 e ei, Futter. 98 . 8 5 die reiſe ein wenig zurückgegangen, be- 


Kar. weiße Mittel- in⸗ 


19550 ‚int. 158 9 bez. 

bez. au 
e ie 

tattgefun 9 


bien per Tonne von 
not 


Bar 1 bei. 
12 von 100 ale 
Rue e 


-Rabomsk eine 
1 1 und milielfele 
85 poln. 


irn, m 4 
Sommerwollen en Eine Warſchauer 


aufte in 


8d. 
Firma 9 a Parti olle der verſchiedenſſen 
5 M Gd., Reno, 80 Zranfit- Kali 145 115 0 da Bialyſtoker 
n weer 8.30 8.30 M ber. Der | Fabrihan am pieggen pid ie 


b t t latze ü Von 
8 de deter. diese Paras die dar Senat hene, wieber lebe 


ge gig e apf ae, per 


ee N 
ie Ein ng ein, Theil⸗ 


eiogen. 


er Frage era e Preiſe 
A 15 Dial 93 En wurde für inländiſchen bunt ladung Güter, 
Siri . Ä Kant 1 elbunt etwas krank 5. Janugr. Wind: G 
an, Fehr. 31, 9 380 1294157 6 int 124K 187 N e a Mae 1, almftab, Alle. 
Ei Mei «| don „ 127 RW bi 120 K, Sommer-. zuelene ( 5 . 10 . 
2 be 115 1 0 = | 15 1755 121 \ 1418 11 i Auguf (6 (ED), Dei, Aenne 6 via ere ine 
Sonints „1106.00 10.80. Deimäßte | 183,00 en Ya. li bunt e A. - Due (850, Srapp, Dornemünde, Ieet, 
| ee ee 1 361 IRB = i Bodum 1 A 18 | Ansehommen: „Inzine (69), Bahema, Amfterdam, 
2, Mur. 8 199.50 1 3007 Gab. 31. * 87. 95 t 11 515 115 10 45 35 „geb 91105 78 Nichts in Sicht. 
EEE um om 1 7 8 n e ee ee de 
BAD 88, . ul. 101.2 ' Berk orner Weichſel⸗Napport. 
as. 2 Str. 5770 len 160 00 138 85 ban a en Fake" Dee Zusen, a 5. D. 10 1 dus 0 Meter 
meer Ar. 21h m dre mi trani 17 I b: ©. hlar, eiwas friſch. 
Getr Br., 1712 „ Regulirungspreis inländ. . - 7 5 5 
0 2 geen Ger loc. nei l zur 8 nn inländiſcher ohne Handel 1 matter. Be- a wen br un 
iges fei, Di — halfen je ee A feit, | zahn It pelniſcher zum 19 6 a 112 , (Telegraphiſche Depeſche der „Dany. 319.) 
910 e b bebaugtel des gf. ritt Zranitt WW und 110 ge a ee 
bhpt,, wer ser Januar 22 ser Jan. Febr, 22 Br Jau 112% 1178%W und 12 . Alles pe 
Aprii- Mai 97 Mei al. Juni 22105 Br. 120% per Tonne. Terwine: 1 al mländ. 187 7 1 Statine 1 
Eee Ba 4 > e N on en | 3 
! 00 Br., per Jebruar-März 7 u 1 Sr. 100 0 05 Regulmungs pere mianducher In Usahmors sel 75 8 Sp 5 ER 3 N 
5 al f e „ „%% e 0 
er ere, e Sr e e ee | | I 
4. e. Peh let i 2 ‚ru ei ö EN „ „ „ 
„000 Aübenzoprucher | 100 beifere, 10, 105, A, | Se. 750 ee 
Baſis 88 % . an neue 1 r ber En 1170 ibn 1 „Digi "bis LO, 0 51 10801 N OST 757 iu = eben 5 
Par Dar Zul 12 2 f. Wi ne 211 5 we. IB, weil 100% 118 MR, fein mei e CM 1 bene | -51 
4595 52 1 885 07 8588 auerage e Santos se i kalandif 19 4150 Tonne bezabil. — G@rbien ee | 2 en 6 Keen 11 
e & nee A Sin 5 : inland. mit el Tas PR 923 Tonne K Longe Mais Seſder 63 Sm. 2 Weite 6 
Rubig Elandard 9 b 5 eulfider um Tranſit 9-8 M AL Tonne bezahlt. — bull... . % Few Nebel 5 
Frankfurt a. ehe 5 BT. MReltenhleie zurn 8 grobe 9 a en 927106 Kander 1 2 9 88 5 7 
Zredii-Heilen 1 32 en 2 75 Lombarden Rente 80, 8, ein 45 . 4,55 g wine das 0 SED 5 bebe 3 
Gal zier —, Aesny 95 ungar, 8 ehandelt.— wege zum Eeseiport, 5 . wer & Neufahrwalfer . | 771 Sed 2 |molkie | -1 } 
87.70. a icon . Sommandi DEE 20, Kilo Ja 2 1 . nlngen Loco 81/2 11 } N — — . — 
e Band Laurah itte 173,7 ln N bern n. -Ap April /a A GD. 1 5 cantingentirter 4060 S vis 73 SSB 2 halb ben 5 aus 
kirchen 219. Feſt. Er \ A bez., Januar Avril 20 A Gd. füt EL SWW 3 debe 5 
nz &, Januar, (Schluß-Couxſe.) Oeſierx. Bapiz- Karlsru 8 GM 1 Ze 5 
ente 88 85, do, 5% do. 101,89, de. Silberrente 87.00 4 Produktenmärkte. TBiesbaben. . 775 | Mil — debe 2 
5 vente 18 ber Con) x 9187 6 ne 1 Königsberg, 3. Jan. (Wechen- Bericht von Vortatius nchen 448 8 - wolkig 4 
Fänberbe Br na 20, 9755 5,50 nionbank 4285 5 u. Grof e. Sir itus erfuhr eine fernere Steigerung im Berlin. 29 7 € 4 enen, 4 
e ee e, e e e Backen ee e e ee 
A- € . = = 
| Bao Boy em e 28.8, Das Sein gerät De bleibt Kenbeitend, wenig belebt. Au: Ae — = I u 
ö 1 r 1 1 Rord dmeftbahn 70000 f a 1 igt 1 810 5 8 5 murde es 4343 ꝙ ꝙ 777 | END 4 — 8 
| 11 0 0 i 
gelen 118 25 5 ee 712 . tr 25 848. Beni Ey 29/1, 28% 4 und Gd. Deiemder contin. 3 51 für die ie Din ndi Kae: = 11657 9 8 ar — 81 85 
57,85 ndoner Zieh echlel 117,75, Dariier ze gel i gentirt 38 ¼ M Sd. Reaulizungspreis 8% AR, nicht ſchwa 115 96 ee u 
groleons 9,38, Marknsien 57 88. u enknoten | contingentirt Januar _contingentirt 48½ A Heil 8 ft 01 ch, 9 5 flarker & 
15 AB Gilbercousong 100. an 77 1 88 Tae, a j — heftiger dene eren, 
N 7 70 Mitt 
per Piat 2d. Bene, Aden 18d. 99 1100 jahr nicht centin entirt 30a, or ai-] Einem Minimum unter is Mm. e 1. den 


Hebriden liegt ein Maximum von über den 


es gegenüber, unter deſſen Wechſeiwirkung im 


zar 25 gi Fa 
Baffubes, 408: wei . dees kee En 1705 Ne per ö Msiettim TEN Far e Denen ale - und Diffeegebiete alten ſtarke füdmentlidhe Winde 
Januar 17½ Pr., nor Gebr, März 17/2 Br., per Sestbr.- loch 185,012.00 rie- Mat 19780, de. en In Gentral-Europa ſſt das Wetter trübe und 
Dezember 19% Fr ig. | Mal. Juni 3780. — "0 gen ruhig, logs a | warm. gröhteniheils egen 110 jevdoch meiſt nur 
tenden 4. Januar. Getreidemarkt. Denen fest. 5 Nr April-Mai 1 , do. per Mei-Juni 176,50. in 1 Menge, Deutſchland liegt die Tempergtar 
Msagen behauptet. Hafer behauptet. Berfte ruhig. | Momm. Mater leco 21690. — Rübe ruhig, Per bis su 8½ Grad über ber normalen. Nur am Nordfuße 
Davis, 1. 55 anuak. Verreise mern. (Sch an Januar 88.00, 1 met 8300 — © je der Alpen, ſowie in den oſtdeuiſchen Grenzgebieten 
eigen ruh Januar 39,75, per Februar Ines sung Jaß * 5 50 60 herrſcht aan 1 a 8 
tärz- Jun 55 RR per mut 0 4 im, = 255 1 wit TO 175 See 20. 9079 1 a m 70 ins Gsewarkee 
i . 5 RHurmfteuer —, Re = 
ö a — Zanbar B Ar 12 70 2 0 31 Neleoleum locs 12, 2 N Aeteorologiſcge Beobachtungen. 
b 125 Mal- Ku N — 1115 fel { eriin, f. zu en locs 180-210 JA, Lief 38333 
1 Nan. Fo Feb 19 7 1 2 | rungen 188 , per Arch, 299 IL. . 75 4 e J Bgrom. Termen kg 
wor Mai-Aug, 48,90. — Ag ens ru Februar 195 mer. 3 Bine ni A S Stand Wind und Metzer. 
nor e DT. ere Mr per ale Peu 208.4, vor Jun BE rl Auauft | >|ö| "aa | Gi. | 
Augult BD. — 5 ? 886 leg Sul 475 nn Mal 17, i 
N ae, Bu tg och. 67 Hallen. | 1 IE: Der ea un 1 BAR per Jug. i = 1 m le re We. 
| FR J. der er r ente 83, 8% Eu BR: gibrents Juli 177 75— 25 = Pater loeo 169-180 16132 a2 + 80 Dem, en, bezogen. 8 
81, 8% Nuten 5 Lieferungen 169 zemm mittel bis gut 188111 K, 612 27. . 40 mäßig been. 
% unsie. Aeappter 1 Isar. dub, Änteihe 1 % I fein 112 178 K a9 Hal n. Janzar } ee, Verantwortliche Redacteure: für den polttifhen Tren und dn 
i Tir hen Men Sala, hg Eeole 7775, 8 Brig, fürk, e FEhrunt 1 10 A, BR "april. Mai 122 2 miſchte Nachrichten! Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Citerarfänes 
i ie alionen 309,78 Franzofen 517,50. € Combarben 348, 23 bis 10108 SA, ner Diet, un 186,75-—-165 M — Nai . Nödner, — den lokalen und provinzieilen, Handels, Marine- eh 
N 2955 814. ale eee loco 1 22135 Rai 118 5 AA, ver Mat 5 und den übrigen revactienellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraßes 
Br Prioritäten 85 82230. Junt 118,5 1 Be alt 110 M — Berfte theil: A. W. Kafemann, jämmilid in Danzig 


eber Ze 


j hafier werden. ee 


„ 77 a Kg. genügt für 100 1 0 1 
sier — Im Gebrauch billigster. feinster Chocolade. 


c Ueberall vorräthig. 
Friedrich MWilhelm-Gcübenhaus, | NE Hader e e alu] Deren Der Hiper. 
e e 5 % Central Pacific 50 fährige 5 e auf "und einstehal” Ditenlice, eee 


Die, slückliche Geburt eines ge⸗ 
funden Sohnes zeigen hoch 
erfreut an 

Damie den 5. Januar 1880. 


_Gtabtrath Rabrert und Frau. | Erſt es groß es eee d erwünſcht verſammkung, Dorſtandswahl etc. 
Dane geladen e Glite-Maskenball-Feft. Mortgage Bold Bonds. 2 se nr * I 

1 R B Heute: 

5503 eh. Robben Frau, 5533) C. Bodenburg. Subſcriptisn anf ROM. Voll. 2500 000. Rinderfleck. 
Ta [8:4 60702 0202022000 Je. Zhimm, 1. Bam 18 


5 * e e 
Mittwoch, den 3. Januar 1890 iacht unter beſcheibenen Anfprüch. 
lum 1. Febr. ober Mär Stellung. 


tur 1 aufgelegt. / 
Mir find beauftragt Zeichnungen zu ben Gubferintiongbe- 95 e der 
aver des 


zee R zu nehmen und zwar bis Lienſtas 31g 3519 
in Jun Henn 
©}. enger Die um Ear Frei. 


7. Uer 2 bens. 
ET a en fucht ver ſosleich 


mM Geitern abend 8½ uhr 
x entichliet Janftnach längerem 
Leiden mein heihgeltebter 
Mann, unſer guter Vater. 
Sohn. Schmiegerſohn, Bru 
der und Onkel, der Kauf 
mann 


Paul Ollendorf 


im 37. Lebensjahre. 
ESchmerzerfi t zeigt dieſes 

biermit an im Namen der 
tief trauernden Hinterblie⸗ 
benen, 


Turnerifche ) Vorſtellung 


Danziger Turn- und Fecht Vereins 


zum Beſten 


für den hieſigen e en Baufond 


B Mittwoch, am 8. J nuar 1890, Kb 
e eee 


im Schuͤtzenhaus-Caal. 


Baum & Liepmann, 
Stellung in einem Cemtsir als 


Bankgeſchäft, ‚ 1 
Langenmar kt Ne. 18. ; ge 2 a8. . Auskunft er- 


Bi Lina Ollendorff B a! üft Ne rin 
1 geb. Cohn, eyrũ € ehrer * ö 
Danzig, 6. Januar 188 0. a 0 Programm. 90 Pa: tial-Obligation Ionen ven der der Zucker⸗ Rn zun 1180 tel mufik, „ 
0 nramiben, Geräthlurnen, Marmor. Gruppen, Qusrieſtgeſänge g 10 l 5 ‚nam 
e LEBER. len ist A amilie. Gefl. Offerten 
zum Bahnhofe findet Diens- Hleftihe Pen teilung mit Araber- len ser fabrik Sopbowitz. palttagernb Biking SS. (5500) 


40 Mitgliedern ausgeführt, r kündigen hierburch fämmtliche noch im Umlauf befins- Ein großes Barterre- 


BE f li 0 „ -Obligstisnen, ſsweitk ſolche nicht bereits in d 
Numerirte Plätze 6800 10 2040 a J. l 50 1, desgl. Familien- ſta e fünf Ausioofungen geiozen, zur Aüduablung ne Eomteirsimmer ö 
billets für 5 Berienen 5,00 M, unnumerirte Plätze (Saal u. Loge) m 1. Juli dleſes Jahres in der Brodbänhen ale, iſt ver Kell, Beifigaffe Nr. 6. 
d 1. l. desgl Familtenbillets für 5 Berfonen 4,80 Al 1 sofort oder ſpäter 1196 1 50 ilR 
5 Die 5 ſind bei den Herren Gieſe u. e Die 4 erfolat von ba ab mit Al 550 per Obligstien miethen. Off. u. Joh. Silke, 
„zanggafle . tu haben. 28 [durch Arved d. Zeitung ee . Zimmer für selätoffene, 84 
h ch bin fo welt ge etch Feuhenz; die Gesten Sam & Fiepmann in Bang, Ig jan 
FRE nem Bein a nejen, daß ich meine „ 0 nah EN Dart Au Aalſer⸗ 
1 Chef, der Kauf 5 ; Oplisationen euf. 5 7 K e 
aul Gendorf jun. f {| Sobbomih, den 2. Januar 1890. 1, Nez 
I zültiaſten Aae Danzig, 6. Januar 1830. Ahets en dn Sobbowitz. China. Japan. 
5 
e n an fer r. Starck. in vorsüstihien Qualitäten. pie, 1 — F 10 die 3. Cage Reſtaurant 
Belles bedacht, fein biederer 3 ab zu 


en us Albert Neumann, 
NachChristianlal@ Langer markt 3. B 


Damyferexped tion ca. 12./ 1. Jan. 
Güter anmeldungen bei 


mziger 4 Shällin, 


2 Mantegazza 925 


vermiethen. inne ien be 
wollen ſich melden daſelbſt 
im Comtoir 3385 


Charakter wer den uns im- 
mer ein Borbitb bleiben un 
ſichern ihm in unſerem Herze 
ein dauerndes Andenken. 

Das c 


er Wolfsſchlucht. 


Heute Abend: 


Concert. 


a |: Wert gän lie Yufgabe w g und fur. 
ugs von Danzig verkaufe ich die Beflbeflände 
meines Gold⸗ und Silber wagren-en-gros-gagers 

bedeutend unter Selbſtkoſtenpreis 


0 Das Lager enthält noch eine grosse Auswahlgoldener, 
silb, Granat- u. Vorallschmucksachen, se- 


I iſt eine nung, 
C imer, Entree, Küche und 


Zubehör), ſogleich ermiethen. 2 ECT CHR I 
1 ee Kaffeehaus zur halben ler. 
= 185 Dienstag, den 7. Januar: 


N Def Daben Panscaffe 08 ift zum 


An geiirigen Tage Morgens 1/2 
Uhr ſtarb unſer Vater und 
gen der penſtonirte FM 


Ebauſſerauf ſeher 
wie Alfenidewaarenaller Art. Ferner Doublé April u vermiethen, Gr. Kaffee⸗Concert 
Michael Burchert Armbänder, Ketten, Colliers, Hedaillons ete. näberes ern in Laden, hunter, ver aloe cette des 


im 86. Cebensja iahre 
Schidlitz den Januar 1890. 
Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet am 9 
Januar cr., Bormittags ie Ahr, 
vom Sterbehauſe auf dem Kicch 
hofe in der Schießſtange ſtatt. 


a Gleichzeitig ſtelle meine Compto r- und gabeneinrichlung 
billigſt zum Derhauf, 


e 1 U 17 ie 122 
Comtoir und Lager Breites Teor 
E. ‚ Aajemann, | tr. 128 1 55 Kolimarkt. 


Anfang 
5563) A125 


Wilhelm⸗ Ührater. 


Dienſtag, den 7. Januar 1890: 


1 Preis M. 4.— 1 20 Pf.) 
versenden Alfred H. Fried & Cie. . 
0 Berlin SW. ‚Zimmer - Eu 88. 


Nüngsberger ‚ger Ausfi enn 
7890.9 Ziehung. 15. Januar 


Ichlitiſchuhe 


8988 u. Portechaiſen⸗ 


i ite. Ladenlokal W9 
Statt befonderer Meldung | e h der Horb nk-Lotterie, in en aha Dilien'bei (8393 2 . biff. Gaseinricht. Der Nooitäten-Dorftellung, 7 
laßt ne langen Waben e . Fle 0 i Pe ES — ap * mM K iche a 
ee neuer brüder dias ken ger Geid- ien, dene emming, Handſt uhe, Strümpfe, Kopfhüllen e as enſtre 


Franz Shrodzni. Jer en ar ce. 0 Die ar uche. 


1 und aws be 75 5 Fer 5 TE f bomlale von 
HDieſes zeigen fiefbetrübt an Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. f h Sh | 7 u 155 weiches bish. Herr 5 
 DietrauerndenHinterblieben Söhne ohne bene ‘ * = el een 
ee Den ee 10.3" Cam ee Cinlegefohlen | un e gerven-Gravalien: ze be e, Der Meade 
Stan beſonderer Meldung! ae 2m. 9 4g neben dem Dan fte fn eder un W ile dien 3% net ee ee a „oder 
Heute Abend kei Uhr entſchlkef e anggaſſe äs neben dem 68986 wahl 1 ssau & ee ase, bisher von ehis- Ein Tag in Bititu. 
ſanſt in Tiegenh a ee R Albert N a SE bei. Be zuj Burleshe Barovie in 1 Akt von 
Saen unfere liebe Tochter und Aünkliche Zähne, be eumann, 


Langenmarkt 3. 


vontinuse®- | 


* | — I Uu o Ewald. 
. —— gsi 


Snditheater. 


agelike, Wilhelmine, |{ > gum work, | stongenrihtätrnh, ee, 
4 9 Bi 0 2 1 4 18 5 vorzügliche Roggenrichtſtroh, a Algienttas, den 7 ‚Januar: alte: 
Senife Rösner 955 r ani | Waggon- und ſcheckweiſe, / | (al! baten 40 arten B. Be 
welches tief betrübt anzeigen . Leman, Speriatift, fürlofierict zu ermäßigten Preiſen. Al lergrüö fi Ul g!! ift die dritte Etage vom ue due a ögit, 
„Rien, a Babnonszaltunen, ganggafſg 955 lirichter, 95 5 Bänden 2. Januar. Die 2 Kindibrauerei . Miel I ins 200 Ai. Bu Elek. en . 
= une ee 8186 eg. iert. 2 at, hen „alleinigen Ausihank des Mündener Bieres bei befeh, en Boah Mitwoch, ben 8, Januar: Nach · 
endes. . . Sariınr 1890 FFF Sener 5. J. 1n Berlin  Itatifindenden deuffgen 21 1 Uhr 18536 mittags 3½ Uhr. Bailey 
ie m meines perſtor- Senke Zimbeer = Marmelade, Bandes. Gaühenter erhalten, 2 Bei ermäßigten Breiten. „pie 
D de 
zei 27 eee ofs „ Io ke 95 ſtet Alleiniger Bertrieb dieſes Bieres in Gebinden nen 1 0 a1 Pe le Das Feſt 
drateurs zu Langfuhr, — ge = . ir 2 mute ser 5 eis 10 Liter an für die Provinzen Belt- und Oſtyrsußten hocheleg. m Parterrez. a. P. a. der, 
Friedr. DI 98 11 5 jebe Sorte g & a W. 9 Breites ae A. ans 8 in Panzig 2 pferbeſt 4. v. Am Sande 2 Collier. EEE une, Bafleparteuf 18 


d. Mis,, Nachmittage Pflaumen in Giſie End Auer 
eos von der ale bes ıtteinte Kirſchen in Eſſig 2 
neuen Heilige Leichnem-Kirch⸗ 91000 Zucker hoch K d bb 1. 0 
hofes aus ffaſt Thereſe Maaß. * ſiehlt 


Die ung des Reichs- F. oſſing 97 
Reichs- Ks 3 u 
bank. Budihalters Lemke even un ge 9868523 
findet am Dienfiag, Vor! — 
mittags 11 Uhr, au 85 Feiniten 
3 U con Mastekurger Gauerkohl, 


j Ye n Sand. 2B. eing. Fferbeſt, 3. 
1, ‚Am 


5 nd. 
anbe2 Stadtger.gentnüb, Ioannerttas, den 9. 1 17 Belle 
„m, R out A, Benef 
obere Mohn Da, oll een ' 1 08 . Am le 8 au- 
4 


Brodbänkengaſſe Nr. 48, 
f Georg Möller. 


Ausſchank in den 19915 Neſtaurants Danzig 
J. Rieſer aus Tyrol, 
Langgaſſe Nr. 6. 68378 
Nach beendeter Inventur 


Ausverkauf * 


das das malfise = 
FIpeichergrendſtück 
Münchengaſſe 25 
a it au verkaufen, 5 
Näheres bei 6517 


E. G. Olſchewski, 


Langenmarkt 2. 


iel in 5 Akten nach Werners 
glei ne Roman der Gar- 


In dem herrsch, Hause 
Schiessstange Ab sind 
Part,-Wohnungen 3 3 
ung &50 Mk. u eine in der 


So 


t B. der Geiger eus 
95 Oper in 3 Akten von 
EEE 

rräthig dei 
Gpern⸗Jerte german gene 
5 21. (8198 


Trauer hauſe ſſatt e be nen, 
12 große bähmiſchs Cinfen, 
ar 5. September a. pr. be ns nk 
2; ür d die een von 65 ei ee Eure 


ireide pp. von den Stationen d 5 EUREN 
Fi e S e e eee K C Goſſing, 2 ſelbſtgezogene 
0 Ye ned Hang Wen- und ee ieinatfengaflen, 0 
e ee | Paßpfer be, 
e e der e haben von Kirſch⸗ Himbeer - und haftanienbraun, flotte ein er 
13./1. Deiember a. pr. ab auch 


3 Johannisbeerſaft hat abiugebe 
Nate über die Route Breit- 1 in Sprit, ai “ Bietbmenges-Rahnel, 


= 


Nach . 
Schlittſchnhbahn 


3% Meile lang. (8847 
r täglich gefe gl. WM I 
en ae le 


= . 2 en 
Mein Uhren-Geichäft = J Berein u. 1876 


und Reparatur - „eee 15 „Unten, en elc. 1 Jauzis. 


raga- Miawa-ällewo erioiet | Johannisbeerwein A t 0 8. Januar, 
. e e eee e e en Posistrasse, barret, le Dan, PRINT 
driger die ae seen J Louis de Were Stoßigebiet ri — Tiüchtigern ö 1 eo Aiı Geräte” Jitzung. bradi! hat wire b gebeten, 
Böge n berechne a Betrags — 5 Georg Krauſe, A be en ichen, da mehrere 
er 5 8 5 ‚nerben, . e ei E- 4. Ne e e 115 Be vormals Otto Unger. Sonntag Ben12: Aer 1899, En kn hen ihr in 
der Marienburg ⸗Miawkaer. , WWenteetions- u. Gäuhmaaren- REN 0 32 
Sifenbahn, Geicäft bei hohem Salair und 5 Im Aalierhol. Für die vielen, N 


= 


5 5 iſe von Thellnahme bei 
Tamilien-Abend. e und 755 Beerbigung 
Einiritiskerten_hierm find vor⸗ meiner innigſt geliebten Gattin, 


Hof-Juwelier, 
geſuchk. 1 ſage ic hiermit allen Bekannten 


ö bel H E. Kaak zu en 
Bewerber bevorugt, mel eder Bl. Wallweberg. 12. Gr. Wollweberg. 12. Jnebmen. . und Freunden insbefondere eren 


i j Guperintendenten Boie für feine 
Sure mache Randinavlſchen Reichhaltiges ſtets mit allen Neuheiten verſehenes Lager von Der Vorſtand. Tre es worke an Bene meinen 


. Zaesbſohn. Juwelen, Gold und Silberwaaren, Reuter - Ciub.. Club., berslich den, i 


auernder Stell ung, er 1. Fe. 
bruar oder auch Ind g 


Namens 155 We ns en Der- 
a Kümmel 
f von feinſtem Kümmelſamen 
An Order und beſtem Getreide ſpiritus 
% wer beit Ulrt, 


Ber Dampfer „Nero“, Capitän 6,70 incl. 2 Flsſche⸗ 


Gaith von Aull ſind hier morgen Swinemünde. (8888 Corallen- und Granatwaaren, Dingsdag Abend half nagen 3 4 

dier ſe Güter zu erwarten, glei ch offerirt l 75 2 2 h) Al id ngsdag Dütschen e — H— 
ür Da ier- Chriſtofle-Beſtecken un enidewaaren |Tausamenkunft im Dütse if Hein Ins ale 

zeitig rape ts J s Offizier heiftof 5 Ae . Hus Hola = au Sl ® 1 ein ine 85 


Ki 580 % 
e e lis b. Götz 
en e e 
ſich ſchleunigſt zu melden bei aueh tem chte 
G. Reinhold, verſende in Faſichen KL 10 % 
für nur 3 MM Nachn, in größeren 


Caſino Kusſtattungen, Zeichnungen und Ausführung von Ebrengeſchenken ler Neufehrstage ift a. B. T 


ig n leber Breislage. | fee v. Zrutenan bis Brauft e. 
e Beſte ſchleſiſche und engliſche Stück-, Würfel, Thierſchutz-Bereit d. age ache. der 


1 8 ichert, 
Rup- und Gruskohlen, m Danzig. ang:m, Belebn. iaeficher 


f Ankauf ein 3 Ab zg. hei 
f I klein gemachtes buchen und fichten Dfen- und Sehr zeig 5 Herrn Waun ewe Trutenau. 
ind 0 M en Zerf, Coaks und &olikekle empfiehlt ab Hof oder 1 2 Mitte en e am, ea ee 


ämliger Weile 8. 12 155 


A & | kigemähen Breiſen. ! 
|Bebinben bed. billiger. Baftwixtn) Lommillion des Regiments. _ |’ ME in 
Tach Greenok und en Ein junger Mann Wilk. Scharen, I im Haien, erben, Dahelbe Heat in der 
Glasgow ladet ca. 15 Sin u > De g gene be 5 ‚die 6 sten Zeu ae 15 ae E Holz- und Kehlenzandlung, Hopfengaſſe 77 u. 80.  Sintersaffe Nr. 8, u wel- Erved. Jer Danziger ia. bis den 


„Hades 
5450 8 ele 


. @el k billi f. 2. d. M. zur Abholung bereits 
bis 20. Januar Dampfer] 2 Miathauſchegaff e fe 10. 2 Stütz fettes Bindsie Sie i der ana Nici. de nach bielena an wird es den 


ur in 185 eria Saubwirihineflline Bü fteben zum Verkauf bei (5506 Rifrmen - Unterflühunss - Ber 
„Newing ton’, ehelich = Seer wa ren oder im Getreide- Holz 7 aſtliche Bücher B. Milnetm-Einlase, en. darplefen. 735 
e erbittet K. ee e oe Gtellung. 2 is eine alten find zu ver- Der Vorſtand. —— 
1905 


Offerten 
in der Expedition dieler Seel" 
einzureichen. 


Wilh. Ganswindt. Abreſſen unter 5381 in der] Die Aönissb. Sartunaſche Beite. 


ange, diss band. |&rsedition biefer Zeitung erbeten. 


W. Mitzuleſen gew. Jopeng. 205. 


